
EXECUTIVE SUMMARY

Für die Digital Hub Initiative stand das Jahr 2022 ganz im Zeichen von Vernetzung, 
Kollaboration und Neuanfängen. Gemeinsam mit den Digital Hubs haben wir 
Digitalisierung zeitgemäß und ganzheitlich in Programme und Formate übersetzt 
und konnten die Vernetzung innerhalb der Initiative sowie nach außen damit noch 
weiter stärken.  
 
Durch in den Fokus gerückte persönliche Begegnungen konnten wir unsere Ver-
netzungsaktivitäten verstärken und ausbauen. Den optimalen Rahmen haben uns 
dabei mehr als 20 nationale und internationale Messe- und Eventbeteiligungen 
sowie eigene Veranstaltungen geboten.  
 
Ein weiterer großer Meilenstein war die Veröffentlichung der Start-up-Strategie 
der Bundesregierung, die die Arbeit der Digital Hub Initiative und der Hubs in 
die Zukunft denkt und wichtige Themen der heutigen Zeit in den Mittelpunkt stellt. 
Diversität und Nachhaltigkeit sind bereits in diesem Jahr vermehrt in Aktivitäten der 
Initiative eingeflossen und lassen uns auf erste Erfolge blicken.  
 
Wir freuen uns, auf ein Jahr voller Höhepunkte zurückblicken zu können 
und mit dieser Energie in ein erfolgreiches Jahr 2023 zu starten.

Die Digital Hub Initiative
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DIE DIGITAL 
HUB INITIATIVE 

Durch das Zusammenspiel von innovativen Gründungsideen, dem Know-how 
etablierter Unternehmen und wissenschaftlicher Exzellenz fördert die Digital 
Hub Initiative die Entstehung einer starken Innovationskultur und neuer digita-
ler Geschäftsmodelle in Deutschland. Damit stärkt Deutschland seine Position 
als attraktiver digitaler Standort und als eines der weltweit führenden digitalen 
Ökosysteme.  
 
Zwölf Digital Hubs bilden ein starkes Netzwerk, das den Austausch von techno-
logischen und wirtschaftlichen Expertisen sowie innovativen Ideen ermög-
licht. An jedem Digital Hub kommen Start-ups, Unternehmen und Forschung 
zusammen, um gemeinsam Lösungen auf die Herausforderungen und Chancen 
der Digitalisierung zu finden. In Innovationsprogrammen, mit Acceleratoren & 
Inkubatoren werden für branchenrelevante Felder – von Artificial Intelligen-
ce über Mobility bis zu Smart Infrastructure – neue Lösungen entwickelt. 
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DIE AKTEURE DER 
DIGITAL HUB INITIATIVE 
AUF EINEN BLICK

Unter der Dachmarke de:hub hat das Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz als 
zentraler Betreiber 2017 die Digital Hub Initia-
tive ins Leben gerufen. Damit stärkt das BMWK 
gemeinsam mit den Digital Hubs Deutschland 
als führenden Digitalstandort. 

Die VDI/VDE Innovation + Technik GmbH ist der 
Projektträger der Digital Hub Initiative und somit An-
sprechpartner für alle Themen rund um die finanzielle 
Förderung der Hubs. 

Die Digitalberatung RCKT ist als Hub Agency seit 
2017 zentraler Koordinator der Digital Hub Initiative. 
Die Hub Agency ist Orchestrator der Kommunika-
tion und Vernetzung der Hubs, der Initiative sowie 
unterstützender Treiber neuer Innovationsansätze mit 
und in den Hub-Standorten. Darüber hinaus unter-
stützt sie bei der Entwicklung innovativer Services 
zur Steigerung der Attraktivität der Initiative.

Als langjährige Partner unterstützten sich der Bitkom 
und die Initiative gegenseitig bei Themen rund um die 
Digitalisierung Deutschlands und der Ausrichtung von 
Netzwerkveranstaltungen. Zudem steht der Bitkom 
der Initiative bei Vermarktungs-Themen zur Seite. 

Seit 2017 steuert Germany Trade and Invest (GTAI), 
hundertprozentige Tochter des BMWK, die Inter-
nationalisierung der Digital Hub Initiative. Dafür wirbt 
die GTAI weltweit für die Initiative bei internationalen 
Start-ups und Investorinnen und Investoren und ver-
netzt diese mit den zwölf Hub-Standorten. Für die 
Internationalisierung der Mitglieder der Initiative 
bringt GTAI diese zu internationalen Konferenzen 
und Messen, schafft damit eine internationale Sicht-
barkeit und unterstützt das Netzwerk bei der Er-
schließung neuer Märkte. 

ZWÖLF DIGITAL HUBS
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30
HUB-ÜBERGREIFENDE 

KOOPERATIONEN 
2020: 44

846 (138)
START-UPS IM START-UP FINDER 

(DAVON GRÜNDERINNEN)
2020: 750 (99)

153
INNOVATIONSFORMATE 

2020: 86

1.746 (192)
KOOPERATIONEN 

ZWISCHEN PARTNERN UND HUBS 
(DAVON INTERNATIONAL) 

2020: 1.394

55 % 
FRAUENANTEIL IN DEN HUB-TEAMS

2020: 55 %

Quelle: jährliche Entwicklungsmessung und Evaluierung der Digital Hubs, BMWK, Stand 31.12.2021

> 125.000 
SOCIAL MEDIA FOLLOWER DER DIGITAL HUB 

INITIATIVE & DIGITAL HUBS (STAND JAN. 2022)
2020: > 100.000

1.154 
VERNETZUNGEN ZWISCHEN 
START-UPS UND PARTNERN

2020: 455

1.476 (250)
VC-KONTAKTE IM NETZWERK 

(DAVON INTERNATIONAL)
2020: K. A. 

250
MITARBEITENDE IN DEN HUBS

2020: 193

2.140 (435)
PARTNERKONTAKTE IM NETZWERK 

(DAVON INTERNATIONAL) 
2020: 2.895

> 220.000
BESUCHER UND BESUCHERINNEN AUF 

DER DE:HUB WEBSITE IN 2021
2020: > 200.000 

DIE DIGITAL HUB 
INITIATIVE IN ZAHLEN
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STIMMEN AUS DEM 
NETZWERK

Unsere digitale Community steht in ständigem Austausch mit uns. 
Einige der schönsten Reaktionen auf unseren LinkedIn Postings fin-
den sich hier. Ein Netzwerk ist nur so stark wie seine Community. 
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DIGITAL HUB 
LOGISTICS DORTMUND 

Der Digital Hub Logistics Dortmund treibt die Digitalisierung innerhalb der 
Logistikbranche an – auch über das Ruhrgebiet hinaus. Dabei werden verstärkt 
mittelständische Unternehmen gefördert, die sich durch Innovationsgeist aus-
zeichnen und mit vielversprechenden digitalen Produkten neue Geschäftsmodelle 
erschließen wollen. Die Zusammenarbeit mit dem Fraunhofer-Institut ermöglicht 
es, unter realitätsnahen Bedingungen neue Produkte zu entwickeln und zu testen.

Sovity
Das Start-up Sovity stellt die Connector-Software für 
die Teilnehmenden des Mobility Data Space zur Ver-
fügung. Auch mit der Unterstützung des Digital Hubs 
Logistics Dortmund konnte es bereits ein starkes Netz-
werk von Expertinnen und Experten sowie Partnern 
aus Industrie und Forschung aufbauen. Darunter sind 
Automobilhersteller wie Volkswagen und BMW, ICT-
Dienstleister wie T-Systems und Organisationen wie 
die International Data Spaces Association (IDSA) oder 
Gaia-X. 

Risse + Wilke 
Das traditionsreiche Familienunternehmen Risse + 
Wilke ist einer der führenden Spezialisten für hoch-
wertiges Kaltband und Bandstahl. Heute betreuen 
mehr als 350 Mitarbeitende weltweit Kundinnen 
und Kunden u. a. aus der Automobil-, Maschinen-
bau- und Möbelindustrie. Mit ihrer Vision 2027 
hat sich das mittelständische Unternehmen mit 
Hilfe des Digital Hub Logistics Dortmund und der 
diversen Innovationsmodule neu ausgerichtet. 

Digitale Woche Dortmund 
Vom 26. bis 30. September hat die Digitale Woche 
Dortmund #DiWoDo2022 stattgefunden und 
Dortmund wieder zu einem Hotspot der Digitalisierung 
gemacht. Der Hub konnte der Öffentlichkeit zahl-
reiche Projekte und Initiativen aus seinem Ökosystem 
in unterschiedlichen Veranstaltungsformaten näher 
bringen und so für die Bandbreite der Digitalisierung 
begeistern. Die Besuchenden konnten in Testzentren 
des Fraunhofer-Instituts Neuerungen aus der For-
schung vor Ort kennenlernen und selbst ausprobieren. 

TRANSFER.FESTIVAL 2022
Bei der zweiten Auflage des TRANSFER.
FESTIVALS konnten zwölf spannende Workshops 
und interaktive Lab-Touren durch die Testzentren 
des Fraunhofer-Instituts für Materialfluss und 
Logistik IML über 100 Mitmacherinnen und Mit-
macher für die Themengebiete des Hubs begeistern. 
Das Innovationsökosystem des Digital Hubs Logistics 
Dortmund konnte vielseitig punkten und zahlreiche Part-
ner und Initiativen konnten sich bei der Veranstaltung 
in kreativen Wissenstransfer-Formaten einbringen. 

Top Services:
Start-in Factory: 
Das Start-in Innovationskonzept 
ist ein neuer Ansatz, um digitale 
Transformationsprozesse in eta-
blierten Unternehmen schneller 
zum Erfolg zu führen – egal ob 
es um die Digitalisierung von Pro-
dukten, die Entwicklung digitaler 
Geschäftsmodelle oder die Suche 
nach strategischen Partnern geht.

Zielgruppe: KMUs

Digital Logistics Award: 
Der Digital Logistics Award ist 
eine der höchstdotierten Aus-
zeichnungen in der Start-up-
Szene. Mit dem Award will der 
Digital Hub Logistics Dortmund 
kreative Business-Lösungen für die 
digitale Arbeitswelt in der Logistik 
erkennen, würdigen und fördern.

Zielgruppe: Start-ups

Strategie Kompakt: 
Der Innovationscheck deckt 
die Bereiche Innovationskultur, 
Organisationsstruktur, Ideenfindung 
und Umsetzung ab. Er hilft Unter-
nehmen bei der Selbsteinschätzung 
ihrer Innovationskraft und gibt 
Empfehlungen für Umsetzungs-
möglichkeiten von Projekten. 

Zielgruppe: KMUs, große 
Unternehmen

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB 
FINTECH & IOT BERLIN

Im Digital Hub FinTech & IoT Berlin werden alle wichtigen Anwendungs-
industrien (u. a. Gesundheit, Energie, Verkehr/Mobilität, Kommunikationsinfra-
struktur, IT, Smart Wearables, Design, FinTech, Logistik) und deren Vernetzung 
für eine Smart City abgedeckt. Der Hub ist als Private-Public-Partnership auf-
gestellt. Die Stadt Berlin, konkret die Senatsverwaltung für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe, unterstützt den Digital Hub FinTech & IoT Berlin und dessen Aktivi-
täten und sieht diesen als wichtigen Innovationspartner im Berliner Ökosystem.

MakeUp Internet of Things
Die Partner des Digital Hubs IoT Berlin Motion.Lab 
Berlin und die CODE University Berlin haben das Pro-
jekt „MakeUp Internet of Things“ zur Ausbildung von 
IoT-Expertinnen und -Experten von morgen gestartet. 
Innerhalb eines Zeitraums von zwei Jahren erhalten 
insgesamt etwa 130 Studierende die Möglichkeit, ihr 
theoretisches Wissen in die Praxis umzusetzen und 
eigene Projektideen zu verwirklichen. Das Projekt steht 
unter der Leitung des IoT+Network. 

Berlin Finance Initiative 
Die Berlin Finance Initiative soll die Entwicklung der 
Stadt Berlin als einzigartigen Finanzplatz 4.0 fördern 
und ist seit 2021 Partner des Digital Hubs FinTech 
Berlin. Fokussiert wird in diesem Rahmen die Ver-
knüpfung traditioneller und neuer Strukturen sowie die 
Vernetzung mit verschiedenen Berliner FinTech-Akteu-
ren. So sollen Stärken, Chancen und Perspektiven des 
Finanzplatzes in der Region sichtbar gemacht werden.

BuildingMinds
BuildingMinds ist Partner des Digital Hubs IoT Berlin. 
Die BuildingMinds Plattform bietet zukunftssicheres 
Immobilienmanagement durch smarte Nutzung von 
Gebäude- und Portfoliodaten. Relevante Daten wer-
den entlang der Wertschöpfungskette verknüpft. So 
wird Transparenz und Datenhoheit geschaffen. Die 
Insights stehen als Dashboards und Reportings & Ana-
lysen bereit und unterstützen Portfoliomanagerinnen 
und -manager bei Kosten- & Prozessoptimierung, 
langfristiger Szenarioplanung und Risikoanalysen.

FinTech BBQ
Das FinTech BBQ ist eine regelmäßige FinTech-Even-
treihe, um die Vernetzung der Branche und der Berliner 
Politik voranzutreiben. Im Rahmen der Treffen werden 
hochrangige Vertreterinnen und Vertreter aus der Wirt-
schaft, Wissenschaft und Politik zum Austausch über 
brennende Fragen der FinTech-Szene eingeladen.

Top Services:
FinTech Talent Kampagne: 
Über eine extra dafür geschaffene 
Plattform werden Expertinnen 
und Experten für die FinTech-
Unternehmen der Hauptstadt 
proaktiv gesucht. Grund: Die 
Neugründungen in der Haupt-
stadt überholen München, Ham-
burg und Frankfurt am Main 
zusammen. 35 % aller deutschen 
FinTechs sind in Berlin ansässig.

Zielgruppe: Start-ups

Fin&Tech Leaders: 
Das Start-up-Programm der Jahre 
2022 und 2023 hat zum Ziel, ein 
Netzwerk zwischen Berlin als Fin-
Tech Hub und den USA zu etablie-
ren. Während der Programmlauf-
zeit wird es mehrere Key Events in 
den beteiligten Städten geben.

Zielgruppe: Start-ups

MotionLab.Berlin Hardtech 
Innovation Hub & Makerspace:
Das Motion.Lab Berlin dient mit 
seiner Fläche als Hardtech Inno-
vation Hub und Makerspace 
mit Zugang zu einem exklusiven 
Maschinenpark für Prototyping 
und Coworking und bietet durch 
diese einzigartige Infrastruktur 
ein optimales Umfeld für eine 
erfolgreiche Projektrealisierung.

Zielgruppe: Start-ups

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB 
MEDIATECH POTSDAM

Der Digital Hub MediaTech Potsdam beschäftigt sich – auch über die Grenzen 
der Medien- und Entertainmentwelt hinaus – mit Themen wie Extended, Virtual 
und Mixed Reality. Virtuell begehbare Räume für Filmproduktionen und Industrie-
betriebe gehören genauso zum Spektrum des Hubs wie die Kombination von Big 
Data und Künstlicher Intelligenz mit Technologien der Sprach- und Bilderkennung. 
Außerdem unterstützt der MediaTech Accelerator des Hub Potsdam Jungunter-
nehmen aus diesem Bereich. Start-ups können ihr Netzwerk aufbauen sowie ihre 
Geschäftsmodelle mithilfe von Expertinnen und Experten weiterentwickeln. MTH Design Thinking Challenges

Bei den MTH Design Thinking Challenges haben Start-
ups die Möglichkeit, mit Hilfe von Design Thinking 
eine ganz individuelle Herausforderung anzugehen. 
Unter Anleitung der Coaches aus dem Zertifizierungs-
programm für Design Thinking Coaches, wurden die 
Start-ups stationsweise durch den Design-Thinking-
Prozess geführt. Die MTH Design Thinking Challenges 
finden in Kooperation mit der HPI Academy statt und 
werden gefördert vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie. 

Nefzer: Oscar für „Best Visual Effects“
Das Unternehmen Nefzer Special Effects aus dem 
Kosmos des Digital Hubs MediaTech Potsdam hat 
2022 den Oscar in der Kategorie Visuelle Effekte 
für den Science-Fiction-Film „Dune“ gewonnen. 
Nefzer hat ein MotionBase-System entwickelt, das 
auf modernster industrieller Technologie basiert.

Yoona.ai x BetaRoom
Das Start-up YOONA Technology transformiert 
Designprozesse und setzt dabei auf Künstliche Intel-
ligenz (KI). Das Start-up BetaRoom produziert unter 
dem Slogan „Meaningful AR“ Storytelling-Formate 
für das ZDF, Spiegel oder Sky. Im MediaTech Hub 
Accelerator haben die beiden ihre Perspektiven 
zusammengebracht. Die B2B-App YOONA Virtual 
Showroom ermöglicht es Designerinnen und Designern, 
kundenzentriert zu arbeiten und basierend auf Algo-
rithmen komplette Kollektionen entwickeln zu lassen.

Standortstudie Babelsberg 2.0
Die Standortuntersuchung zur wirtschaftlichen Situ-
ation des Medienstandortes Babelsberg im Auftrag 
des Digital Hubs MediaTech Potsdam wurde im Jahr 
2022 vorgestellt. Befragt wurden 145 Unternehmen 
am Standort Babelsberg. Ziel war es, zu erfahren, 
wie der Medienstandort aktuell aufgestellt ist und 
welche Entwicklungschancen sich mit Blick auf die 
anstehenden umfassenden Bauvorhaben bieten.

Top Services:
MediaTech Accelerator:
Der MediaTech Accelerator 
bietet Tech Start-ups ein sechs-
monatiges, kostenloses Programm 
für die Entwicklung innovativer und 
erfolgreicher Geschäftskonzepte. 
Im Accelerator werden Office 
Space und Venture Develop-
ment sowie Zugänge zu viel-
seitigen Netzwerken angeboten.

Zielgruppe: Start-ups

MediaTech Hub Space: 
Um das Gründungsklima in Pots-
dam zu fördern, schafft der Hub 
mit dem neuen Space attrak-
tive Büroflächen. Hier werden, 
gefördert vom BMWK, junge 
MediaTech Start-ups unterstützt, 
indem sie auf einer Etage zu ver-
günstigten Konditionen attraktive 
Büroräume mieten können.

Zielgruppe: Start-ups

MTH Conference: 
Die MTH Conference ist eine 
B2B-Veranstaltung für Medien-
technologien und Unternehmen in 
einer digitalen Welt. Ziel ist es, das 
Potenzial, die Praktiken und die 
Herausforderungen von Media-
Tech im Kontext von Wirtschaft 
und Unterhaltung zu erforschen. 

Zielgruppe: Start-ups, Unter-
nehmen, Forschungs- und 
Bildungseinrichtungen

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB 
LOGISTICS HAMBURG

Der Digital Hub Logistics Hamburg ist einer der wichtigsten Knotenpunkte für 
die digitale Transformation der Logistikindustrie in Deutschland. Im Hub wer-
den Marktführer, Mittelstand und Start-ups sowie Wissenschaft, Forschung und 
Weiterbildung vernetzt. Außerdem zeigen die vielfältigen Innovationsprogramme 
des Hubs, wie Matchmaking made in Hamburg geht: So stärkt der Hub sowohl 
die Spitzenposition Hamburgs als auch die von Deutschland im globalen Wett-
bewerb der digitalen Logistikzentren und führenden Wirtschaftsmetropolen. 

Hub Day 2022
Am 08. November 2022 fand die Eröffnungsfeier des 
neuen Digital Hub Logistics in Hamburg statt. Der neue 
Standort in der Speicherstadt bietet nun eine größere 
Location, in der die Erfolgsgeschichte des Hubs fort-
geführt und das Wachstum weiter vorangetrieben 
werden kann. Auf der Party zum fünfjährigen Jubiläum 
waren 400 Leute anwesend und konnten inspirierende 
Vorträge hören, eine Start-up-Messe besuchen und 
sich mit vielen Menschen vernetzen. 

Boostcamp
Vom 13.–16.6.2022 hat die erstmalige Durch-
führung des neuen Boostcamp Formats im Digital Hub 
Logistics in Hamburg stattgefunden. Unternehmens-
partner und Start-ups konnten über die Tage hinweg 
gemeinsam an verschiedenen Challenges arbeiten 
und durch unterschiedliche Methoden tollen Out-
put und vielversprechende Ergebnisse liefern.

Start-up Corporates Kooperation
Im Jahr 2022 konnte das Start-up FERNRIDE, welches 
eine führende Teleoperations-Softwareplattform für 
fahrerlose Fahrzeuge entwickelt hat, Kooperationen 
mit den Hub-Partnern Krone Commercial Vehicles, 
VW Konzernlogistik und der HHLA erzielen. In die-
sem Rahmen ermöglichte der Digital Hub Logistics 
Hamburg die Vernetzung der Start-up/Corporate 
Kollaborationen durch verschiedene Pilotprojekte.

IAA Transportation
Auf der IAA Transportation in Frankfurt waren im 
September insgesamt 14 Start-ups aus dem 
Digital Hub Logistics Hamburg anwesend und 
konnten über eine Woche hinweg über Themen 
wie Automatisierung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und Elektrifizierung sprechen. Die Veranstaltung 
wurde in Kooperation mit dem Hub-Partner Krone 
Commercial Vehicles durchgeführt, der für die Prä-
senz der Start-ups einen Teil seines Messestandes 
zur Verfügung stellte und die Start-ups inhaltlich in 
den gesamten Messeauftritt eingebunden hat.

Top Services:
Individuelle 
Workshopformate:
Die individuellen Workshop-
formate des Digital Hubs Logistics 
Hamburg richten sich vor allem 
an KMUs und Corporates, um 
deren Partnerschaft mit dem 
Hub zu stärken. Eins der indivi-
duell angepassten Formate ist 
der Klassenfahrtworkshop.

Zielgruppe: KMUs und 
Corporates

Innovation Dock: 
Das Hamburg Innovation Dock 
ist die Toolbox des Digital Hubs 
Logistics Hamburg, um die Co-
Creation zwischen Start-ups, 
etablierten Unternehmen, Wissen-
schaft und Politik zu fördern und 
adäquat zu begleiten. Angeboten 
werden unter anderem das 
Match Machine Game, Fast 
Mover Support, HIDockDays 
und die Mindset Minders. 

Zielgruppe: Start-ups

Fast Mover: 
Beim Fast Mover Programm 
bekommen Start-ups sowie Inno-
vatorinnen und Innovatoren die 
Chance zum Thema Green 
Logistics zu pitchen. In Schwer-
punktthemen können Teilnehmende 
ihre Innovationen, Lösungsan-
sätze und Geschäftsmodelle 
präsentieren und Investorinnen 
und Investoren für sich gewinnen.

Zielgruppe: Start-ups

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB SMART 
SYSTEMS DRESDEN

Der Digital Hub Smart Systems Dresden ist spezialisiert auf die Entwicklung 
von smarten Systemen und Anwendungen rund um Internet of Things (IoT). Er 
versteht sich in diesem Kontext als IoT-Enabler mit einem umfangreichen Wis-
sen in den Bereichen Mikroelektronik (Hardware) und 5G/6G (Konnektivi-
tät), die das Spektrum großer regional ansässiger Unternehmen widerspiegelt. 
Er vernetzt hochinnovative Start-ups, KMUs und Industrie mit Forschung und 
Wissenschaft sowie Plattformpartner mit unterschiedlichsten Anwendungs-
industrien und weiteren Hubs, um ein führendes IoT-Ökosystem zu kreieren. Thin[gk]athon

Mit dem Thin[gk]athon schaffen Kundinnen und Kun-
den als Challenge-Owner für ihre IoT-Konzepte eine 
Entscheidungsgrundlage. Der Hub stellt hierfür Soft-
ware- und Tech-Expertinnen und Experten sowie die 
Entwicklungsumgebung bereit. In einem geschützten 
Raum zeigen die Entwicklerteams, wie IoT-Lösun-
gen aussehen können – und das in nur vier Tagen. 
Die vielversprechendsten Ideen werden bis zur 
Marktreife begleitet. 

Open IoT-Lab · Community MeetUp
Im Dezember 2022 öffnete das IoT-Lab seine Türen für 
ein offenes Community Meet-Up. Neben exklusiven 
Einblicken in die aktuellen Projekte im IoT-Lab hatten 
die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, 
die Partner des Hubs kennenzulernen und erhielten 
einen Überblick über die technischen Möglich-
keiten des Digital Hubs Smart Systems Dresden. 

Heimdall: Digital Product Implementation
Während der Digital Product Factory #4 ent-
wickelte das Projektteam ein MVP (Minimal Viable 
Product) für die vorausschauende Wartung auto-
matisierter Transportsysteme in der Halbleiter-
fertigung. Nach diesem erfolgreichen Proof of Concept 
war die Zielsetzung für das Implementierungs-
projekt „Heimdall“, die Ergebnisse weiterzuent-
wickeln und letztlich in die Produktionsumgebung 
von Challenge-Owner und Halbleiterproduzent 
GlobalFoundries Dresden einzuführen. 

Co-Innovation Campus
Im Co-Innovation Campus wird es verschiedenen 
Partnern des Hubs in physischer Nähe ermöglicht, 
einen agilen Austausch und beste Voraussetzungen 
für Co-Innovation zu erleben. So werden gemeinsam 
neueste Forschungsergebnisse umgesetzt und schnell 
IoT-Lösungen entwickelt. Zusammen mit den Cam-
pus-Partnern ITEXIA, Packwise, KPMG und Ljnk 
konnte der Digital Hub Smart Systems Dresden den 
Co-Innovation Campus 2022 feierlich eröffnen.

Top Services:
Co-Innovations-Formate:
Der Fokus des angebotenen 
Serviceportfolios liegt auf Co-
Innovationsprojekten in den 
Themenbereichen IoT, Robotik, 
KI, Sensorik, Aktorik und 5G. 
Hier werden unter anderem 
Pilotprojekte umgesetzt, wie 
z.B. die Digital Product Fac-
tory oder der Thin[gk]athon.

Zielgruppe: Start-ups, 
Unternehmen, B2B

Digitaliserungsberatung: 
Mit der Digitalisierungsberatung 
in Form einer Academy wird ein 
leichter Einstieg in Technologien, 
Methoden und IoT ermöglicht. 
Meetups und Impulsvorträge 
dienen der Information und 
dem Austausch mit Expertin-
nen und Experten zu aktuellen 
Technologien und IoT-Themen.

Zielgruppe: Unternehmen, 
KMUs, B2B

Zugang zu Entwicklungs-
infrastruktur (IoT-Lab): 
Dieses Format bietet exklusiven 
Zugang zu Referenzlösungen und 
konkreten IoT-Anwendungen. 
Quer durch Branchen wird ein 
Austausch mit Expertinnen und 
Experten und Wettbewerbern in 
geschützten Räumen ermöglicht. 

Zielgruppe: Unternehmen, 
KMUs , Forschung, Start-ups

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB SMART 
INFRASTRUCTURE LEIPZIG

Im Digital Hub Smart Infrastructure Leipzig sind zahlreiche Bildungsein-
richtungen mit vielfältigen Forschungsprojekten Triebfeder für den Digital Hub. 
Träger in Leipzig ist das SpinLab. In diesem Accelerator werden Start-ups 
aus den Bereichen eHealth, Smart City und Energie gefördert. Der Schwer-
punkt liegt hier auf Coaching und Mentoring sowie Unterstützung von Teams 
bei der Gründung und dem Wachstum ihrer innovativen Unternehmens-
ideen. Das SpinLab verfügt über ein großes Partnernetzwerk an Unter-
nehmen, das Kooperationen mit Gründerinnen und Gründern ermöglicht. FlyNex x enviaM

Der regionale Energieversorger enviaM setzt in 
Zusammenarbeit mit dem Leipziger Start-up FlyNex 
Drohnen ein, um Hochspannungsleitungen visuell und 
digital zu überprüfen und zu warten. Die Aufnahmen 
werden mithilfe einer Software automatisiert und mit 
Unterstützung von Künstliche-Intelligenz-Anwendungen 
ausgewertet, um selbständig Schadensfälle (z. B. 
Sturmschäden, Abnutzung, Überlastung) zu erkennen. 
Der Einsatz von Drohnen an Stromtrassen ist der erste 
in ganz Deutschland.  

Fahrkartenkontrolleure digital unterwegs
Umsteigen oder Weiterfahren – nach welchem Fahr-
plan richten sich eigentlich Kontrolleurinnen und 
Kontrolleure von Fahrkarten? Das Start-up Indee-
work optimiert für die Leipziger Verkehrsbetriebe 
diese Einsätze. Eine App erkennt, wo sich die Kon-
trolleurinnen und Kontrolleure gerade befinden 
und errechnet ihnen einen individuellen Fahrplan. 
Zudem werden die Einsätze gleichmäßig verteilt. 

Hub Club App
In Zusammenarbeit mit dem Digital Hub Logistics 
Hamburg wurde die Community App Hub Club ent-
wickelt, in der alle Informationskanäle, Tools und 
Neuigkeiten rund um Start-ups für alle Mitglieder 
des Digital Hubs Logistics Hamburg gesammelt wer-
den. Es können auch Meetings und Räume gebucht 
sowie Events geteilt werden. Das Community Board 
ist eine zusätzliche Ergänzung, um Impulse, Fra-
gen und Ideen zu teilen, die passenden Partner 
zu finden und sich gegenseitig auszutauschen. 

Bitroad
Der SpinLab – HHL Accelerator hat das Unter-
nehmen Bitroad zu 100 % übernommen und ver-
stärkt damit das Führungsteam: Das SpinLab ist 
damit um ein hochkarätiges Team aus Unter-
nehmensberaterinnen und Unternehmensberatern 
gewachsen und bietet fortan auch Strategie- und 
Organisationsberatung rund um die Themen Digi-
talisierung und Innovation an. Der ehrgeizige 
Wachstumsplan bekommt somit einen starken Schub.

Top Services:
SpinLab - HHL Accelarator: 
Der SpinLab Accelerator unter-
stützt Teams bei der Gründung 
und dem Wachstum ihrer inno-
vativen Unternehmensideen. Die 
Mission ist es, Entrepreneurship 
und Innovation in Mitteldeutsch-
land und darüber hinaus sowie 
die Start-up-Förderung voran-
zutreiben. Fokus liegt dabei 
auf den Themen Smart City, 
eHealth und Smart Infrastructure.

Zielgruppe: Start-ups

Smart City Challenge: 
Bei der Smart City Challenge  
handelt es sich um einen 
Innovationswettbewerb in 
Kooperation mit der Stadt 
Leipzig, um innovative digitale 
Lösungen für bestimmte 
kommunale und zivilgesellschaft-
liche Fragestellungen zu finden.

Zielgruppe: Gründerinnen 
und Gründer, Start-ups, 
Unternehmen, Studierende

Smart Infrastructure Ventures: 
Smart Infrastructure Ventures ist 
ein überwiegend privat finanzier-
ter Risikokapitalfonds, der sich 
auf Seed- und Early-Stage-Deals 
in Mitteldeutschland (Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen) fokus-
siert. Er besteht aus Unterneh-
merinnen und Unternehmern, 
Gründerinnen und Gründern sowie 
Investorinnen und Investoren.

Zielgruppe: Start-ups, 
Investorinnen und Investoren

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB FUTURE 
INDUSTRIES STUTTGART

Der Digital Hub Future Industries Stuttgart kann auf ein Ökosystem mit inno-
vativen und etablierten Partnern zurückgreifen. Der Hub legt dabei seine 
Schwerpunkte vor allem auf die Förderung von Projekten in den Bereichen 
Smart Products, Mobility, KI und Industrie 4.0. Zusätzlich werden mit den Inno-
vation Spaces und Co-Working-Offices Flächen angeboten, in denen vor 
allem der Austausch zwischen den Residents und den Partnern des Hubs for-
ciert und eine belebte Umgebung für Start-ups und Unternehmen ge-
schaffen wird, um so kreativen Ideen einen Entstehungsraum zu geben. Corporate Innovation x Firmengruppe 

C.F. Maier
Der Digital Hub Future Industries Stuttgart hat 
gemeinsam mit der Firmengruppe C.F. Maier als 
Partner einen Corporate Innovation Workshop durch-
geführt. Die Firmengruppe produziert Komponenten 
und Systeme aus Kunststoffen für die europäische 
Nutzfahrzeugindustrie und weitere Wirtschaftszweige. 
Um weiterhin vom Innovationsgeist des Hubs zu profi-
tieren, wird das Unternehmen die eigene Innovations-
abteilung im Hub ansiedeln. 

f-cell PRE EVENT
Im Rahmen der Woche des Wasserstoffs Süd 
hat der Digital Hub Future Industries Stuttgart in 
Kooperation mit der Messe Stuttgart das f-cell PRE 
EVENT im CODE_n Innovation Space organisiert. 
Das Programm war vielfältig: Panels rund um das 
Thema Wasserstoff, vielseitiges Networking und Pit-
ches von Start-ups aus dem Netzwerk des Hubs. 

Deutscher Start-up Pokal 
Der Deutsche Start-up-Pokal wurde vom gemein-
nützigen Verein GFFT e.V. ins Leben gerufen. Die 
Wettbewerbe des Deutschen Start-up-Pokals fanden 
in fünf Kategorien statt: Cyber-Security, Organiza-
tional Intelligence, FinTech, Logistik und Industrie 4.0. 
Die Live-Finals sind unter anderem im Digital Hub 
Future Industries Stuttgart ausgerichtet worden.

Start-up BW Summit
Der Digital Hub Future Industries Stuttgart hat als 
Partner des Start-up BW Summit die gemeinsame 
Standpräsenz der Digital Hub Initiative (Digital 
Hubs Artificial Intelligence Karlsruhe und Health & 
Chemistry Mannheim/Ludwigshafen) und Mittelstand 
Digital ausgerichtet. Es gab Insights von Start-ups aus 
der Digital Hub Initiative, Insights von Expertinnen und 
Experten und ein Networking-Event am Stand. Außer-
dem konnte Britta Herrmann als eine von drei Table 
Captains die Design Thinking Games bereichern.

Top Services:
CODE_n SPACES: 
Innovation braucht Raum. 
Raum, um abseits etablierter 
Strukturen zu denken, um Ideen 
zu Konzepten zu entwickeln, um 
zu testen und zu prototypisieren. 
CODE_n SPACES bietet 
Besprechungsräume, die all 
diese Aspekte vereinen.

Zielgruppe: Start-ups, 
Unternehmen

Innovation Service: 
Kickstarter2x ist ein innovati-
ves Qualifizierungsprogramm, 
welches Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern erfolgreich in 
die Selbständigkeit als Unter-
nehmerin oder Unternehmer 
führt und Unternehmen die 
Möglichkeit bietet, die Trans-
formation der Belegschaft aktiv 
und positiv zu gestalten. 

Zielgruppe: Start-ups

Start-up Acceleration: 
Start-ups haben die Möglich-
keit, ihre Technologien und 
Innovationen in kurzen Pitches 
zu präsentieren, und werden 
anschließend von einer Jury inter-
viewt. Nach allen Pitches stimmt 
das Publikum über die besten 
Start-ups ab. Das Ziel ist es, neue 
Technologien und Innovationen 
in der Branche zu fördern.

Zielgruppe: Start-ups

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB 
INSURTECH KÖLN

Ob Blockchain oder E-Payment, der Digital Hub InsurTech Köln widmet 
sich der Digitalisierung der Versicherungsbranche. Neben der Arbeit mit 
Start-ups wird zusätzlich mit Partnern wie der Universität Köln ein Wissens-
transfer zwischen Praxis und Wissenschaft hergestellt, mit dem der Weg 
in eine moderne Versicherungswirtschaft garantiert werden kann. Träger 
des Hubs ist das InsurLab Germany. Dieser vernetzt mit seinem Accelera-
tor Programm Personen, Start-ups und Scale-ups mit zukunftsweisenden 
und kreativen Ideen mit traditionellen Versicherungsunternehmen. insureNXT 2022

Die insureNXT ist die Kongressmesse für Innovationen 
der Versicherungsbranche und eine gemeinsame Ver-
anstaltung des InsurLab Germanys und der Koeln-
messe. Sie fungiert als eine Plattform für traditionelle 
Versicherer, Maklerinnen und Makler, Start-ups sowie 
Beratungsunternehmen. Auf der internationalen Messe 
wird nach branchenübergreifenden Lösungen, neuen 
Ökosystemen und Geschäftsmodellen gesucht, welche 
die Herausforderungen der digitalen Transformation 
und der steigenden Ansprüche von Kundinnen und 
Kunden in der Versicherungswirtschaft bewältigen. 

Collaboration Champion 2022
Im Jahr 2021 hat das InsurLab eine neue Auszeichnung 
ins Leben gerufen: Den Collaboration Champion. In 
diesem Wettbewerb werden nun jährlich Success 
Stories aus dem Mitgliederkreis ausgewählt, die 
auf der Grundlage von Vernetzungsaktivitäten des 
InsurLabs entstanden sind. Auch dieses Jahr im 
Dezember wurde wieder die Auszeichnung für die 
beste kollaborative Zusammenarbeit verliehen, um 
die Erfolgskommunikation des InsurLabs zu unter-
stützen und weitere Mitglieder zu motivieren.

Erfolgsgeschichte von Nect
Im Jahr 2022 ist das Start-up Nect nun vier Jahre 
beim InsurLab in Köln und kann seit jeher eine beein-
druckende Erfolgsgeschichte aufweisen. Nachdem 
die beiden Gründer 2016 mit dem Wunsch, die 
Zukunft der Versicherungen zu verändern, gestartet 
sind, konnten sie namhafte Partnerschaften mit der 
R+V Versicherung, IBM und der Debeka eingehen. 
Mittlerweile weist das Start-up ein Team von über 
130 Mitarbeitenden auf. Mit einer App und einer 
eigens konzipierten Technologie bietet Nect Wallet 
außerdem eine digitale Brieftasche, die den All-
tag der Bürgerinnen und Bürger vereinfachen soll.

Neue Website des InsurLabs Germany
Der Relaunch der Website soll Besucherinnen und 
Besuchern eine bessere Strukturierung und visu-
elle Gestaltung bieten. Außerdem sollen optisch 
auffällige Call to Actions die Möglichkeit geben, 
sich detaillierter zu informieren und durch die ein-
fachere Auffindbarkeit von Success Stories haben 
Mitgliedsunternehmen nun mehr Sichtbarkeit.

Top Services:
Insurlab Germany Accelerator: 
Der Insurlab Germany Accelerator 
bietet Start-ups in einem sechs-
monatigen Programm die Möglich-
keit, sich mit der vielfältigen inter-
nationalen Versicherungswirtschaft 
zu vernetzen. Dazu zählen Match-
makings, Workshops, individuelles 
Mentoring und andere Vorteile, 
die während und im Anschluss des 
Programms zur Verfügung stehen. 

Zielgruppe: Start-ups

InsurLab Academy: 
Die InsurLab Academy bietet allen 
Mitarbeitenden und Führungs-
kräften aus Unternehmen der Ver-
sicherungswirtschaft zertifizierte 
Weiterbildungsprogramme an, 
die vom InsurLab Deutschland 
und der Universität zu Köln Busi-
ness School durchgeführt werden.

Zielgruppe: Start-ups, 
Unternehmen

Individuelles Matchmaking: 
Die Mitglieder des InsurLab Ger-
many profitieren von proaktiven 
Scouting- und Matchmaking-
Services. Sie haben Zugang zur 
Innovation Map, die alle Start-ups 
und Scale-ups im Insur-Lab-Öko-
system der Wertschöpfungskette 
eines Versicherers zuordnet.

Zielgruppe: Start-ups, 
Unternehmen

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB 
MOBILITY MÜNCHEN

Die konkrete Entwicklung digitaler Produkte steht im Fokus des Digital Hubs 
Mobility München. Neben der bereits erfolgreich etablierten Digital Product School 
mit dem Schwerpunkt flexible Mobilität soll ein Umfeld zum Testen und Experimen-
tieren für urbane Mobilitätskonzepte entstehen. Auch die gemeinsame Entwicklung 
neuer Geschäftsmodelle für vernetztes und automatisiertes Fahren ist geplant.

Benchmark Reise nach Tallinn
Dieses Jahr sind 20 Personen aus dem Partnerkreis des 
Digital Hubs Mobility München in die Hauptstadt Est-
lands gereist, um sich mit interessanten Expertinnen und 
Experten sowie Unternehmen auszutauschen. Tallinn 
ist der Mittelpunkt der Tech Start-up Szene des Landes 
und die Fahrt des Digital Hubs hatte demnach zum Ziel, 
Innovationen im Bereich Mobilität vor Ort zu erleben 
und das internationale Netzwerk zu stärken. 

Workride
Im Jahr 2022 hat der Digital Hub Mobility München 
ein studentisches Projekt betreut, welches fortgeführt 
wurde und nun vor dem Meilenstein der Ausgründung 
steht. Die drei Gründer von WORKRIDE haben sich mit 
ihrem Geschäftsmodell zum Ziel gesetzt, mithilfe eines 
Shuttlebusses Mitarbeitende gebündelt, digital und 
komfortabel zu ihrem Arbeitgeber zu transportieren. 
Damit stellt WORKRIDE eine wichtige Alternative zum 
motorisierten Individualverkehr dar, denn durch den 
Shuttlebus können vor allem Büros, die abgeschieden 
liegen oder keinen ÖPNV Zugang besitzen, profitieren. 

Symposium zur klimaverträglichen Mobilität
Im November 2022 hat der Digital Hub Mobility Mün-
chen ein Symposium veranstaltet, das sich thematisch 
mit der Vereinbarkeit von Klima und Mobilität befasst 
hat. Insgesamt 70 nationale und internationale Gäste 
haben hochkarätige Keynotes und Impulsvorträge 
gehalten. Darüber hinaus hatten die Teilnehmenden 
die Möglichkeit, an spannenden, interaktiven Work-
shops zu den Themen Innovationen, Effizienz, Infra-
struktur, Regulatorik und Verhalten teilzunehmen.

Citizen Mobility: Trusted Green charging
2022 fand das Co-Innovationsprojekt Citizen Mobi-
lity Trusted Green Charging statt. Bei der Abschluss-
präsentation, die sich um das Thema Blockchain-
basiertes Laden von Solarstrom drehte, waren im 
November 100 Gäste anwesend. Das Projekt war 
insgesamt sehr erfolgreich und in einem absoluten 
Innovationsfeld angesiedelt. Eine Umsetzung von 
konkreten Lösungsmodellen im Kontext nach-
haltiger Ladeinfrastrukturen strebt Citizen Mobility 
in einem Folgeprojekt mit seinen Partnern an. 

Top Services:
Digital Product School: 
Die Digital Product School 
befähigt dazu, digitale Lösungen 
für Probleme der realen Welt zu 
finden. Teilnehmende können von 
Mentorinnen und Mentoren mit 
jahrelanger Erfahrung lernen. 
Interaction Designerinnen und 
Designer, Software- Ingenieu-
rinnen und - ingenieure sowie KI 
Expertinnen und Experten aus 
der ganzen Welt arbeiten hier 
interdisziplinär zusammen. 

Zielgruppe: Unternehmen, 
Talente, Kommunen

Citizen Mobility: 
Als einer der renommiertesten 
Preise in der Start-up-Szene der 
Logistik soll dieser Award krea-
tive Unternehmenslösungen für 
die digitale Arbeitswelt in der 
Logistik auszeichnen und fördern.

Zielgruppe: Start-ups, Unter-
nehmen, Kommunen, Bür-
gerinnen und Bürger, 
Forschungseinrichtungen, 
Kommunalpolitik, Talente

Munich Urban Colab: 
Im Munich Urban Colab 
entwickeln und testen Start-
ups, etablierte Unternehmen, 
Stimmen aus der Wissenschaft, 
Nachwuchstalente und die 
Stadt München gemeinsam 
mit Bürgerinnen und Bürgern 
innovative Konzepte. 

Zielgruppe: Unternehmen, 
Kommunen, Forschungsinstitute

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB 
INSURTECH MÜNCHEN

Der Digital Hub InsurTech München vernetzt Akteure aus Industrie und Wirtschaft, 
Wissenschaft und Gründungsszene. Um das volle Potenzial neuer Geschäfts-
modelle auszuschöpfen, werden Pilotprojekte und Ventures mit entsprechenden Res-
sourcen ausgestattet. Das H+ Innovation Programm, FIN:Sure, eine Digitalisierungs-
beratung und viele weitere Angebote des Hubs bringen etablierte Unternehmen 
und neue Akteure zusammen. Sie bieten ihnen konkrete Möglichkeiten, gemeinsam 
Innovationen für die Digitalisierung der Versicherungsbranche voranzutreiben.

Co-hosting Digital Insurance Agenda Munich 
Am 29. und 30. September 2022 fand die Digital 
Insurance Agenda (DIA) in München statt, die vom 
Digital Hub InsurTech München co-gehostet wurde. Die 
DIA ist die größte internationale InsurTech Konferenz 
zum Thema FinTech auf dem Versicherungsmarkt. Der 
Hub steuerte das Format NXT:Customer Kick-off bei, 
das sich mit den Versicherungskundinnen und -kunden 
der Zukunft beschäftigte und richtete die Abendver-
anstaltung InsurTech Innovation Night aus.  

DeepOpinion & Markel     
DeepOpinion hat eine Software im Bereich Prozess-
automatisierung und intelligente Automatisierungen 
entwickelt, die eingereichte Dokumente und For-
mulare digitalisiert, klassifiziert und an die richtige 
Stelle im Unternehmen weiterleitet. Der Versicherer 
Markel hat die Software des Start-ups implemen-
tiert und möchte so durch den Einsatz künstlicher 
Intelligenz Kosten sparen, die Kundenzufrieden-
heit steigern und Prozesse beschleunigen. 

Cross-Industry Forum Insurance & Automotive
Die dreiteilige Reihe Cross-Industry Forum Insurance & 
Automotive wurde im November 2022 von NTT DATA, 
dem Digital Hub InsurTech München und dem Digital 
Hub Mobility München für ausgewählte Kundinnen 
und Kunden sowie Partner veranstaltet. Bei der Ver-
anstaltung wurden den teilnehmenden Personen Poten-
ziale und Risiken verschiedener Zukunftstreiber aus den 
Bereichen Insurance und Automotive nähergebracht.

Air Doctor & Allianz
Das aus Israel stammende Start-up Air Doctor ver-
fügt über ein Netzwerk an ambulanten Ärztinnen 
und Ärzten in über 60 Ländern. Via Gesundheitsapp 
können Reisende schnell und unkompliziert einen 
Termin vor Ort ausmachen und müssen dank Direkt-
abrechnung auch nicht in Vorleistung gehen. Die 
Allianz hat das Start-up 2020 über das Innovations-
programm vom Digital Hub InsurTech München 
kennengelernt und bietet die Lösung nun ihren Kun-
dinnen und Kunden als integrierten Service an.

Top Services:
Innovationsprogramme: 
Die Innovationsprogramme 
adressieren aktuelle Heraus-
forderungen der Versicherungs-
industrie. Hierfür scoutet der 
ITHM weltweit nach Start-ups mit 
passenden Lösungen und bereitet 
sowohl die ITHM Mitglieder als 
auch die Start-ups mit einem 
strukturierten Prozess auf die 
gemeinsame Zusammenarbeit vor.

Zielgruppe: Start-ups, 
Unternehmen

Innovation Circles: 
In den regelmäßig stattfindenden 
Innovation Circles liefert der 
ITHM Impulse und branchen-
übergreifende Perspektiven zu 
innovationsbezogenen Themen 
und fördert den Austausch zwi-
schen den ITHM Mitgliedsunter-
nehmen, Vordenkern aus dem 
Netzwerk und Vertretern anderen 
Industrien und Netzwerke.

Zielgruppe: Unternehmen

Insurance&...: 
In diesem neuen Format des Hubs 
werden Themen aus und mit ande-
ren Industrien diskutiert, die für 
die Versicherungsindustrie eine 
große Relevanz haben, beispiels-
weise die Automobilindustrie. 
So entsteht ein branchenüber-
greifender Austausch, welcher zu 
breitgefächertem Know-how führt.

Zielgruppe: Unternehmen

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB 
FINTECH FRANKFURT

Der Digital Hub FinTech Frankfurt bringt als branchenübergreifende Innovations-
plattform Start-ups, Scale-ups, Investorinnen und Investoren, Unternehmen 
und junge Talente zusammen, um neue Technologien und digitale Lösungen 
voranzubringen. Die Programme des Hubs umfassen Mentoring- und Bildungs-
komponenten, Pitch-Events oder Workshops, um ein Verständnis für Techno-
logietrends wie Künstliche Intelligenz, Blockchain oder Sustainable Finance und 
außerdem ein für Forschung und Entwicklung geeignetes Umfeld zu schaffen.

Impact Challenge
In der vom TechQuartier organisierten Impact Chal-
lenge treten Studierende und Young Professionals 
aus aller Welt an, um nachhaltige und innovative 
Geschäftsmodelle sowie Prototypen zu entwickeln. Die 
besten Teams dürfen ihre Lösungen live vor dem Publi-
kum des Impact Festivals vorstellen. Das Programm gibt 
es seit 2021 und wird auch zukünftig weitergeführt.
 
Bundesbank Innovation Challenge
Innovative Risikoüberwachung ist das Ziel der 
Bundesbank Innovation Challenge, bei der Start-ups 
sowie Bankenexpertinnen und -experten zusammen-
kommen. Die Innovation Challenge fördert neuartige 
Lösungen für reale Anwendungsfälle. Die Bundes-
bank verfolgt mit diesem Programm das Ziel, ihre 
Kapazitäten zur Risikoüberwachung mithilfe von 
Big Data und Künstlicher Intelligenz zu stärken.

Founders Forum for Sustainability
Das Founders Forum for Sustainability bietet eine 
hessenweite Plattform zum Austausch zwischen 
Gründerinnen und Gründern grüner und nach-
haltiger Start-ups in Hessen, die durch das Tech-
Quartier und StartHub Hessen initiiert wurde. Mit 
dem Founders Forum wird eine Plattform geboten, 
um grünen Start-ups die Möglichkeit zu geben, sich 
mit anderen Start-ups aus dem nachhaltigen Bereich 
auszutauschen und Erfahrungswerte zu teilen.

Growth Alliance AgTech & FoodTech
Zusammen mit der Rentenbank, Deutschlands Förder-
institut für Agrarwirtschaft und ländliche Räume, 
veranstaltet der Digital Hub FinTech Frankfurt drei-
tägige Bootcamps für Start-ups. Jährlich werden neue 
Ideen in den Bereichen AgrarTech und FoodTech 
weiterentwickelt. In Workshops werden Themen wie 
Wachstumsstrategien, Teambildung, Datenschutz-
bestimmungen oder Pitching vertieft. Highlight der 
Veranstaltung ist der Demo Day, bei dem die Start-
ups ihre Ideen live vor Publikum präsentieren. 

Top Services:
Innovation Challenge/
Bootcamp:
Die Innovation Challenge fördert 
neuartige Lösungen für reale 
Anwendungsfälle. Die Bundes-
bank verfolgt zum Beispiel mit 
diesem Programm das Ziel, ihre 
Kapazitäten zur Risikoüber-
wachung mithilfe von Start-ups, 
Big Data-Lösungen und Künst-
licher Intelligenz zu stärken.

Zielgruppe: Unternehmen, 
KMUs, Start-ups

TechInfusions: 
Die TechInfusion-Workshops 
sind intensive ein- oder mehr-
tägige Kurse, die darauf abzielen, 
Unternehmen und Mittelständler 
in Bezug auf digitale Geschäfts-
modellinnovationen zu befähigen. 
Dabei lernen Entscheidungs-
trägerinnen und -träger neue 
digitale Geschäftsmodelle und 
Go-to-Market-Strategien kennen.

Zielgruppe: Unternehmen, KMUs

Business Speed Dating/
Investor Day: 
Das Format Business Speed 
Dating bietet Unternehmen 
die Möglichkeit, sich in Deep 
Dive-Interviews mit mehreren 
vorausgewählten Start-ups zu 
vernetzen. Dabei reichen die 
Erfolge vom ersten Kontakt bis 
hin zu einem nachhaltigen Bezie-
hungs- und Kooperationsaufbau.

Zielgruppe: Unternehmen, 
KMUs, Start-ups

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB CYBER-
SECURITY DARMSTADT

Der Digital Hub Cybersecurity Darmstadt ist Deutschlands führende Innovations-
community für dieses relevante Feld. Im Hub werden Akteure aus etablierten Unter-
nehmen sowie der Forschung und Gründungsszene vernetzt und Awareness für das 
Thema bei Stakeholdern geschaffen. Der Hub bietet außerdem Start-in Innovations-
programme an, in denen Unternehmen die Möglichkeit gegeben wird, sich sicher 
für die digitale Zukunft zu machen und IT-Sicherheitslösungen zu etablieren.

StartUp Secure ATHENE Booster
Der StartUp Secure Booster ist ein Accelerator, 
der im Rahmen der Aktivitäten von ATHENE ent-
wickelt wurde. StartUpSecure ATHENE ist ein vom 
BMBF gefördertes Programm, das die Gründung 
von Cybersecurity Start-ups insbesondere aus der 
Forschung fördert. Der Booster wurde vom ATHENE 
StartUpSecure-Team auf die Anforderungen von 
Gründungen aus diesem Bereich zugeschnitten. 

Verleihung des 9. IT-Sicherheitspreises
Seit 2006 vergibt die Horst-Görtz-Stiftung alle 
zwei Jahre den Deutschen Preis für IT-Sicherheit. 
Mit dem Preis möchte die Stiftung dazu beitragen, 
die Position von IT-Sicherheitslösungen aus Deutsch-
land zu festigen und zu fördern. Für die Verleihung 
des 9. Deutschen IT-Sicherheitspreises 2022 war 
die Horst-Görtz-Stiftung auch in diesem Jahr auf 
der Suche nach neuen innovativen Konzepten und 
Lösungen für IT-Sicherheit. Mit insgesamt 160.000 
Euro zählt der Preis zu den höchstdotierten pri-
vat gestifteten Wirtschaftspreisen Deutschlands. 

ATHENE Start-up Award
2022 wurde mittlerweile zum fünften Mal der 
Award für das beste Cyber security Start-up der 
DACH-Region verliehen. Auf den ATHENE Start-up 
Award konnten sich Start-ups bewerben, die Pro-
dukte oder Services aus den Bereichen IT-Sicher-
heit oder Datenschutz anbieten. Im Zuge der finalen 
Runde im September konnte das Start-up TrustCerts 
aus Gelsenkirchen den Preis gewinnen und die Jury 
mit einem spannenden Videopitch überzeugen.

German-Israeli Partnership Accelerator
Der vom Fraunhofer SIT organisierte German-Israeli 
Partnership Accelerator bietet Masterstudierenden 
und Absolventinnen und Absolventen aus der Infor-
matik die Möglichkeit, in deutsch-israelischen Teams 
auf der Grundlage von realen Herausforderungen 
neue IT-Security-Lösungen zu entwickeln und unter-
nehmerische Fähigkeiten aufzubauen. Jeder Durch-
lauf wird von großen Unternehmen unterstützt, die 
auch die Herausforderungen mitentwickeln.

Top Services:
Hub Nights: 
Die Hub Night ist ein Networking-
Event für die Cybersecurity-Szene 
mit Keynotes von Gründerinnen 
und Gründern sowie CEOs aus 
der Branche. Dies ermöglicht den 
Teilnehmenden Einblicke in aktu-
elle und zukünftige Anwendungs-
felder der Cybersecurity.

Zielgruppe: Start-ups, 
Unternehmen

Start-up Secure Booster: 
Das neue Accelerator-Programm 
fördert Cybersicherheits-Start-
ups und unterstützt sie im Bereich 
der Gründung. Der Accelerator 
wurde vom Gründungsinkubator 
StartUpSecure am ATHENE, dem 
Nationalen Forschungszentrum 
für angewandte Cybersicherheit 
in Darmstadt, ins Leben gerufen.

Zielgruppe: Start-ups

Matchmaking Programm: 
Das kuratierte Matchmaking-
Programm des Digital Hubs 
Cybersecurity Darmstadt bringt 
Unternehmen gezielt mit Start-ups 
zusammen. Ziel ist es, weitere 
Partnerschaften, Beziehungen 
zu Kundinnen und Kunden und 
Investitionen möglich zu machen. 

Zielgruppe: Start-ups, 
Unternehmen

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB HEALTH & 
CHEMISTRY MANNHEIM/
LUDWIGSHAFEN

Der Digital Hub Health & Chemistry Mannheim/Ludwigshafen unterstützt 
Unternehmen aus der Chemie- und Gesundheitsbranche bei der Realisierung 
digitaler Innovationen. Er profitiert von einigen etablierten Unternehmen 
innerhalb seines Partnernetzwerks sowie von zahlreichen kommunalen 
wie auch privaten Sponsoren. Die Internationalisierung der Tätigkeiten ist 
ein wichtiges Ziel des Hubs, der aus diesem Grund auch mit zahlreichen 
internationalen Partnern vernetzt ist. Ein besonderer Schwerpunkt liegt 
dabei auf einer nachhaltigen Entwicklung und der Förderung digitaler 
Lösungen für grüne Energie und Nachhaltigkeit in beiden Industrien.

Living Brain
4,5 Millionen Menschen leiden in Deutschland 
an kognitiven Einschränkungen durch eine neuro-
logische Erkrankung, also an Schwierigkeiten mit 
dem Gedächtnis, der Aufmerksamkeit oder der 
Konzentration. Sie müssen wieder lernen, alltäg-
lichste Dinge selbstständig durchzuführen. Das 
interdisziplinäre Team von Living Brain setzt hier auf 
gamifizierte VR-Technologie zur Unterstützung der 
Therapie. Derzeit führt Living Brain zusammen mit 
den Asklepios Kliniken eine Studie durch, um diese 
völlig neue Therapieform im Klinikalltag zu testen.
 
MedTech World Malta 
Bei der internationalen MedTech Branchenver-
anstaltung „MedTech World“ in Malta durfte der 
Digital Hub Health & Chemistry Mannheim/Ludwigs-
hafen in Kooperation MedTech Cluster Mannheim 
nicht nur teilnehmen, sondern auch einen Speaker 
platzieren. Fünf Start-ups aus dem Netzwerk hatten 
die Möglichkeit, ihre innovativen Lösungen vor inter-
nationalen Investorinnen und Investoren und Fach-
leuten aus dem Gesundheitswesen zu präsentieren.

5. eHealth Symposium Südwest 2022
Gemeinsam mit ihren Netzwerkpartnern organisierte 
der Digital Hub Health & Chemistry Mannheim/
Ludwigshafen das 5. eHealth Symposium Südwest mit 
dem Thema: „Digitale Lösungen als Katalysatoren für 
ein Gesundheitssystem 4.0 – Welche Wege gehen 
wir?“. Beim Symposium wurde einem interdisziplinären 
Fachpublikum aus Medizin, Forschung, Wirtschaft und 
Politik innovative Lösungen, aktuelle Entwicklungen 
und Neuheiten im Bereich eHealth vorgestellt. 

PipePredict und Endress + Hauser
Fernwärme ist heute zwar eine Selbstverständlichkeit 
– die Überwachung der dazugehörigen Rohrleitungs-
netzwerke war bisher aber sehr aufwendig. Dank der 
Zusammenarbeit zwischen der PipePredict GmbH und 
der Endress + Hauser SE & Co. KG ist nun die effiziente 
Überwachung von einem Teil des Fernwärmenetzes 
einer deutschen Großstadt möglich. Betreiber kön-
nen in Echtzeit über eventuelle Störungen informiert 
werden. Die Vernetzung zwischen den Partnern ist 
im Rahmen des X-Linker Programms entstanden.

Top Services:

Insuring Digital Health: 
Im Rahmen des Programms „Insu-
ring Digital Health“ bringen der 
Digital Hub Health & Chemis-
try Mannheim/Ludwigshafen 
und EIT Health Start-ups und 
Krankenkassen zusammen, um 
innovative und patientenzentrierte 
digitale Lösungen der Start-ups 
in das Leistungsportfolio der 
Krankenkassen zu integrieren.

Zielgruppe: Start-ups, 
Krankenkassen

5-HT X-Linker: 
Digital Hub Health & Chemistry 
Mannheim/Ludwigshafen bie-
tet mit X-Linker ein mehrtägiges 
Start-up-Bootcamp an, um 
nationale und internationale 
Start-ups auf ihr individuelles 
Zusammentreffen mit renom-
mierten Chemie- und Pharma-
unternehmen vorzubereiten.

Zielgruppe: Start-ups, 
Unternehmen

Innovators' Club: 
Das 2022 gelaunchte Format bie-
tet inspirierende Keynotes, offene 
Roundtables, Networking und Aus-
tausch zu unterschiedlichen Best 
Cases, um Innovation in Unter-
nehmen zu fördern und „out of 
the box“ Ansatzpunkte zu bieten.

Zielgruppe: Unternehmen, 
KMUs

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB 
HEALTH NÜRNBERG

Der Digital Hub Health Nürnberg ist Impulsgeber in sämtlichen techno-
logischen Bereichen und beschleunigt damit innovative Geschäftsmodelle 
verschiedener Sparten. Schwerpunkte sind Digital Health, Internet of Things 
(IoT), Künstliche Intelligenz sowie Big Data. Das Netzwerk des Hubs in Nürn-
berg besteht aus Entrepreneurs, Unternehmen und Start-ups. Zusätzlich bie-
tet der Hub verschiedene Programme und Möglichkeiten, um Gründerin-
nen und Gründer sowie Innovatorinnen und Innovatoren zu unterstützen.

5 Jahre ZOLLHOF
Im Oktober vor 5 Jahren wurde das Entrepreneur-
ship-Ökosystem des ZOLLHOFs gegründet und die 
Region rund um Nürnberg ist jeher um einen erfolg-
reichen Impulsgeber der Digital Health Branche 
gewachsen. Der ZOLLHOF kann mittlerweile rund 85 
Start-ups verzeichnen, die an Förderprogrammen teil-
genommen haben und eine Erfolgsquote von 70 % 
aufweisen. Darüber hinaus konnten in den Start-ups 
so rund 800 Arbeitsplätze geschaffen werden, um die 
Innovationen von morgen schon heute zu entwickeln.

Partnerschaft mit I. K. Hofmann GmbH
Um Innovationen langfristig nachhaltiger in Unter-
nehmen zu verankern, konnte der ZOLLHOF nach inten-
siver Zusammenarbeit im letzten Jahr nun 2022 eine 
offizielle Partnerschaft mit der I. K. Hofmann GmbH 
eingehen. Das engagierte und innovationsbegeisterte 
Team des neuen Partners ist überzeugt, dass im ZOLL-
HOF die Vernetzung von Wirtschaft und Wissenschaft 
mit Start-ups und Unternehmen die optimale Kombina-
tion zur erfolgreichen Gestaltung der Zukunft bietet.

HackIBay 2022
Im Jahr 2022 konnte der HackIBay endlich wieder 
in Präsenz stattfinden. An zwei Tagen hatte die Ver-
anstaltung des ZOLLHOFs insgesamt fast 180 Gäste, 
darunter 17 großartige Hacking-Teams, die an 3 span-
nenden Herausforderungen arbeiteten. Die Frauen-
quote des Events lag bei 30 %. Die Business Cases 
wurden von den Hub-Partnern GfK, Siemens und 
adidas bereitgestellt und befassten sich in diesem Jahr 
mit den Themen Datenanalyse, Robotik und Web3.

Female Founders rising
Mitte des Jahres fand der sechste Start-up Batch des 
ZOLLHOFs statt und vier tolle Start-ups hatten die 
Möglichkeit, ihr innovatives Geschäftsmodell vor 
einem Publikum zu pitchen. Das Besondere dieses 
Jahr: Die Female Founders Quote lag im Rahmen des 
Programms bei 50 %. Damit setzt der ZOLLHOF ein 
starkes Zeichen und zeigt, wie wichtig Geschlechter-
diversität im deutschen Start-up-Ökosystem ist. 

Top Services:
ZOLLHOF Start-up 
Support Program: 
Das Programm unterstützt Start-
ups dabei, ihre Idee auf das 
nächste Level zu bringen. Egal, ob 
es darum geht, Know-how durch 
Coaching, Mentoring oder Deep 
Dive Sessions von Expertinnen und 
Experten zu vermitteln, Zugang 
zum Ökosystem zu ermöglichen 
oder Sichtbarkeit durch PR und 
Pitch-Möglichkeiten zu bieten. 

Zielgruppe: Start-ups

ZOLLHOF Talent Programm: 
Im Zollhof Talent Programm wer-
den Studierende drei Monate 
lang zu den Entrepreneurs und 
Intrapreneurs von morgen aus-
gebildet. Dabei bearbeiten sie 
eine Challenge eines Partner-
unternehmens von der Customer 
Discovery bis hin zum ersten 
validierten Prototypen.

Zielgruppe: Studierende

HackIBay Hackathon: 
Eine zweitägige Veranstaltung, 
bei der Programmiererinnen und 
Programmierer, Designerinnen und 
Designer sowie Business-Enthu-
siastinnen und -Enthusiasten an 
Herausforderungen arbeiten, um 
innovative Lösungen zu entwickeln.

Zielgruppe: Hackerinnen und 
Hacker, Ingenieurinnen und 
Ingenieure, Business-Enthusiasten

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB 
HEALTH ERLANGEN

Der Digital Hub Health Erlangen setzt in Form des anerkannten Innovations-
clusters Medical Valley neue Standards für den Bereich Digital Health. 
Zusammen mit weltweit renommierten Forschungseinrichtungen wird hier an 
aktuellen Herausforderungen der Gesundheitsversorgung gearbeitet. In 
Kombination mit der internationalen Markt- und Wettbewerbsposition einzel-
ner Akteure bieten sich so optimale Voraussetzungen, um eine schnelle Ent-
wicklung von Produkten, Prozessen und Dienstleistungen zu ermöglichen.

inContAlert 
inContAlert ermöglicht Menschen mit Inkontinenz-
problemen und Blasenfunktionsstörungen ein selbst-
bestimmtes Leben. Das Start-up hat einen Sensor 
entwickelt, der den Patientinnen und Patienten den 
aktuellen Füllstand der Harnblase bequem auf 
dem Smartphone anzeigt. Unkontrollierter Urin-
verlust und Schädigungen der Niere sollen so ver-
hindert werden. Dabei funktioniert der Sensor mit 
einer ausgefeilten Kombination aus Infrarotspektro-
skopie und Machine-Learning-Algorithmen. Das 
Start-up konnte 2022 die Pitch Night gewinnen. 
 
10x Health Investment Club
Der 10x Health Investment Club bietet Start-
ups einen strukturierten Zugang zu Investorinnen 
und Investoren. Im Club sind Konzerne, Unter-
nehmerinnen und Unternehmen sowie Business Angels 
gebündelt, die über diesen ausgewählte Möglich-
keiten zu Direktbeteiligungen suchen. Der 10x 
Health Investment Club wird operativ in Kooperation 
mit Aescuvest und Volitan Global umgesetzt.

H+ Innovation Program
H+ ist ein branchenübergreifendes Innovations-
programm mit dem Fokus auf digitale Gesundheits-
lösungen. Es fördert die interdisziplinäre Zusammen-
arbeit, indem es Start-ups durch modulare Lehrpläne 
und individuell zugeschnittene Mentoring- sowie 
Networking-Aktivitäten beschleunigt und so Men-
schen verschiedenster Kompetenzen zusammen-
führt. Partner in diesem Programm sind der Digital 
Hub InsurTech München und das dmac–Medical 
Valley Digital Health Application Center.

EIT Health Bridgehead 
Das Bridgehead Program ist ein europäisches 
Programm, das zum Ziel hat, Innovationen über 
Grenzen hinweg zu fördern. Unternehmen sollen 
dabei unterstützt werden, neue Produkte auf ver-
schiedene Märkte zu bringen und die Einführung 
von Gesundheitsinnovationen zu beschleunigen. Der 
Digital Hub Health Erlangen ist seit 2016 an dem 
Projekt beteiligt und ermöglicht seinem Ökosystem 
umfangreichen Zugang zu Wissen, Infrastruktur 
und Ressourcen zu internationalem Wachstum.

Top Services:
Kompetenzpool Zulassung: 
Das Online-Format bietet Exper-
tise zu Themen wie Guidance 
on Cybersecurity for medical 
devices in Form von Videos, wel-
che auf der Website abzurufen 
sind. Es wird gemeinsam mit der 
Arbeitsgemeinschaft Know-
how-Transfer e.V. umgesetzt.

Zielgruppe: Unternehmen

Medical Valley Award: 
Der Medical Valley Award richtet 
sich an akademische Forschungs-
projekte mit Spin-off-Potenzial 
in einer frühen Projektphase. 
Bis zu fünf Teams erhalten eine 
Förderung von 500.000 Euro. 

Zielgruppe: Start-ups

Funding Acquisition: 
Das Medical Valley sucht nach 
den richtigen Förderprogrammen 
auf Landes-, Bundes- und EU-
Ebene für Start-ups. Seit 2010 
haben sie mehr als 150 Mil-
lionen Euro an Fördermitteln 
für ihre Partner akquiriert.

Zielgruppe: Start-ups

Highlights:

Top Start-ups:
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DIGITAL HUB ARTIFICIAL 
INTELLIGENCE KARLSRUHE

Der Digital Hub Artificial Intelligence Karlsruhe treibt Forschung, Anwendung 
und Gründungen im Gebiet der künstlichen Intelligenz (KI) voran. Mit einer 
Schwerpunktsetzung in den Bereichen Energie, Mobilität sowie Produktion setzt 
der Hub branchenübergreifende Maßstäbe für nachhaltige Problemlösungen. 
Neben dem Fraunhofer-Institut, dem FZI Forschungszentrum Informatik und 
dem DIZ ist das CyberForum Träger des Digital Hub Artificial Intelligence 
Karlsruhe. Letzteres besteht nicht nur aus einem umfangreichen Netzwerk von 
Unternehmen, Studierenden, Start-ups und Forschungseinrichtungen, sondern bietet 
auch Programme wie das CyberLab an. Mit einem umfangreichen Angebot schafft 
es der Digital Hub Artificial Intelligence Karlsruhe, ein komplexes wie zukunfts-
weisendes Thema greifbar und auch Branchenfremden zugänglich zu machen. 

KI Showroom Eröffnung
Seit diesem Jahr ist der virtuelle KI Showroom des Digi-
tal Hubs in Karlsruhe nun endlich mit fünf verschiedenen 
Themen rund um angewendete KI verfügbar. Der KI 
Showroom bietet die Möglichkeit zu einer virtuellen 
Führung und Kurzvorträgen. Ziel ist es, Interessier-
ten KI-Methoden und -Technologien im Kontext von 
Anwendung auf unterhaltsame Weise näherzubringen.
 
AIxIA KI-Konferenz 2022
Im November 2022 hat die zweitägige deutsch-fran-
zösische KI-Konferenz AIxIA stattgefunden und konnte 
rund 150 Teilnehmende verzeichnen. Während der 
digitalen Konferenztage konnten die Teilnehmenden 
spannende Vorträge von Expertinnen und Experten 
aus den Bereichen KI und maschinelles Lernen sowie 
No-Code & Low-Code Machine Learning und Arti-
ficial General Intelligence hören. Darüber hinaus hat 
eine Podiumsdiskussion zum Thema KI und Cyber-
sicherheit stattgefunden. Schließlich hatten sie auch 
die Möglichkeit, am deutsch-französischen Partner-
ing Event for Artificial Intelligence teilzunehmen.

Eröffnung des CyberLab Smart Production Parks
Am 19. Oktober fand die feierliche Eröffnung des 
Smart Production Parks des CyberForums statt und 
rundete damit das 25. Jubiläumsjahr des Artificial 
Intelligence Hubs ab. Das CyberForum verfügt mit 
dem neu eröffneten Gründungs- und Wachstums-
zentrum nun über ein Areal von 5.400 qm. Hinzu 
kommen nun durch den Neubau rund 3.800 qm 
zusätzliche Fläche, bestehend aus Büro- und 
Meetingräumen sowie der Produktionshalle „Werk-
statt10“. Highlight der Veranstaltung war die Anwesen-
heit des Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann.

Kooperation nach KI Use Case
Im Jahr 2022 ist im Kontext einer KI Use Case Identi-
fikation eine KMU-Kooperation entstanden. Der Digital 
Hub in Karlsruhe konnte so einen Partner aus dem 
Netzwerk bei der Journey zur künstlichen Intelligenz 
begleiten. Vorab haben Expertinnen und Experten 
aus dem Hub untersucht, wie eine KI-Anwendung 
innerhalb des Unternehmens implementiert wer-
den kann. Dank der KI-Expertendatenbank konnte 
der strategisch passende Fit gefunden werden.

Top Services:
KI Readiness Checks: 
Die Machbarkeit von KI-Pro-
jekten entscheidet früh über das 
Zustandekommen von Vorhaben. 
Mit Hilfe des KI-Readiness-Checks 
erfolgt eine sorgfältige Prüfung 
von Organisationen, wo sie in 
Bezug auf KI stehen und was für 
sie die richtigen Schritte wären, um 
KI-Systeme zu implementieren. 
 
Zielgruppe: KMUs

KI Expertenrunde: 
Dieses Format dient dem Aus-
tausch und der Vernetzung von 
KI-Expertinnen und Experten 
aus dem Netzwerk unter-
einander. Dieser Wissensaus-
tausch soll Kooperationen zwi-
schen den Partnern fördern. 

Zielgruppe: Start-ups, 
KMUs, Forschung

KI Weiterbildungsakademie: 
Was versteht man eigentlich unter 
Künstlicher Intelligenz? Und wie 
kann KI im Unternehmen ein-
gesetzt werden? Die Angebote 
der KI-Weiterbildungsakademie 
unterstützen Unternehmen bei den 
ersten Schritten des KI-Lifecycles.

Zielgruppe: KMUs

Highlights:

Top Start-ups:



Die gezielte Vernetzung mit relevanten Stakeholdern in Deutschland ist eine der 
zentralen Säulen für die nachhaltige Positionierung und strategische Weiter-
entwicklung der Digital Hub Initiative im digitalen Ökosystem. Wir vernetzen 
uns einerseits fokussiert und themenspezifisch, um ausgewählte Themenschwer-
punkte und Zielgruppen zu adressieren. Gleichzeitig treiben wir den Ausbau eines 
bereichsübergreifenden Netzwerkes voran, welches das Spektrum der Digital 
Hubs abdeckt. So sollen offene Kommunikationswege und konkrete Anknüpf-
punkte zu relevanten Stakeholdern geschaffen werden. Im Ergebnis kamen viel-
fältige Kontakte mit Branchenverbänden, Landes- und Bundesinitiativen sowie 
Gründungsnetzwerken zustande, aus denen punktuell, aber auch langfristig Mehr-
werte für die Initiative und ihre Ökosysteme entstanden sind und weiter entstehen. 

START-UPS

Q1

Q2

Q3

Mittelstand 
Der Mittelstand als Rückgrat der deutschen Wirtschaft 
birgt enormes Potenzial, durch Innovationen von Start-
ups und digitale Transformation zu profitieren. Den 
Zugang für Start-ups zu bestehender Infrastruktur und 
den Märkten von mittelständischen Unternehmen und 
umgekehrt auch für den Mittelstand einen Zugang 
zu innovativen Technologien und Geschäftsmodellen 
zu erleichtern, war der Fokus unserer Vernetzungs-
strategie im ersten Quartal.

Start-ups 
Das starke Netzwerk von Start-ups aus den ver-
schiedensten Industriezweigen und Branchen ist eines 
der herausstechenden Merkmale der Digital Hub In-
itiative. Ziel ist es, dieses Potenzial über die Grenzen 
der Initiative hinaus wirksam zu machen und Start-ups 
Kontakte zu Netzwerken und potenziellen Partnern 
außerhalb der Initiative zu ermöglichen. Dies umzu-
setzen und die Fördermaßnahmen im Netzwerk der 
Initiative und darüber hinaus bekannt zu machen, war 
der Fokus unserer Vernetzungsstrategie im zweiten 
Quartal.

Female Founders
Gründungen von weiblichen Gründerinnen bergen 
ein großes, noch nicht genügend ausgeschöpftes 
Potenzial in der deutschen Start-up-Szene. Dieses zu 
stärken und Start-ups mit weiblichen und gemischten 
Teams gezielt zu fördern und mit Zugang zu Märkten, 
Ressourcen und relevanten Persönlichkeiten zu ermög-
lichen, war der Fokus unserer Vernetzungsstrategie 
im dritten Quartal.

Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit hat sich über die Industriegrenzen 
hinweg als zukunftskritischer Faktor etabliert. Start-
ups haben als Innovationsmotor für Nachhaltigkeits-
konzepte eine besondere Rolle bei der Transformation 
hin zu einer nachhaltigeren Wirtschaft. Das Profil der 
Initiative vor diesem Hintergrund durch starke Partner 
weiter zu schärfen und nachhaltigen Start-ups Zugang 
zu vielfältigen Ressourcen und Netzwerken zu ermög-
lichen, war der Fokus unserer Vernetzungsstrategie 
im vierten Quartal.

FOKUSPUNKTE DER VERNETZUNGSSTRATEGIE 2022:

FEMALE FOUNDERS

MITTELSTAND

Q4NACHHALTIGKEIT

DIE VERNETZUNGS-
STRATEGIE DER DIGITAL 
HUB INITIATIVE
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Mittelstand 
Kooperation mit dem Mittelstand Digital Zen-
trum in Augsburg bei der de:hub Journey im 
Oktober 2022 in München.

Kooperation mit dem VDMA (Verband Deut-
scher Maschinen- und Anlagenbau e. V.) 
bei der de:hub Journey im Februar 2023 in 
Hamburg.

Q1

Start-ups 
Networking BBQ in Kooperation mit dem 
„Gründungswettbewerb - Digitale Innova-
tionen“ im Rahmen der hub.berlin.

Platzierung von Start-ups der Initiative auf 
relevanten Veranstaltungen in Programmen 
von Netzwerkpartnern.

Female Founders
Political Roundtable des Female Scale Pro-
gramms mit Mentoring und Keynotes von 
Deepa Gautam-Nigge (Corporate Develop-
ment, SAP), Tijen Onaran (CEO Global Digital 
Women), Inga Höltmann (Gründerin Acce-
lerate Academy) und Isabelle Canu (Partner 
Green European Tech Fund / Gründerin & 
Managing Director respin). 

Nachhaltigkeit
Veranstaltung „Green Ecosystem Open 
Forum“ mit Zülke Sustainability Circle, der 
Bundesinitiative Impact Investing sowie 
der Commerzbank im Februar 2023. Ver-
anstaltung mit Zülke Sustainability Circle, der 
Bundesinitiative Impact Investing sowie der 
Commerzbank im Februar 2023.

„Kick Start Greentech“ für Start-ups aus den 
Hubs der Digital Hub Initiative in Kooperation 
mit German Accelerator in Q1 2023.

Q2

Q3

Q4

BEST CASES

DIE VERNETZUNGS-
STRATEGIE DER DIGITAL 
HUB INITIATIVE
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PROGRAMME



Die de:hub Journey ist eine Reise für Entscheiderinnen und Entscheider mittel-
ständischer Unternehmen, um gemeinsam die Potenziale digitaler Technologien, 
Prozesse und Geschäftsmodelle zu identifizieren und für das eigene Unter-
nehmen nutzbar zu machen. Die teilnehmenden Unternehmerinnen und Unter-
nehmer erhalten Einblick in die Arbeit der Digital Hubs und besichtigen moder-
ne Testlabore und Co-Working Spaces. Dabei lernen Sie Start-ups, mögliche 
Kooperationspartner aus den Hubs und die Möglichkeiten der Digital Hub Initia-
tive des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) kennen.

Am 06.10.2022 hat die dritte de:hub Journey unter 
dem Titel E-Mobilität - Katalysator für die Digitalisie-
rung der Fertigungsindustrie im Digital Hub Mobility 
München stattgefunden. Vor Ort konnten Vertreterinnen 
und Vertreter mittelständischer Unternehmen aus dem 
Ökosystem der E-Mobilität und speziell der Fertigungs-
industrie in Work-Sessions die zukünftigen Heraus-
forderungen ihrer Branche entdecken und bearbeiten. 

Die Veranstaltung fand in Kooperation mit dem Mittel-
stand Digital Zentrum Augsburg statt. Aus dem de:hub 
Netzwerk haben neben dem gastgebenden Digital 
Hub Mobility München, der Digital Hub Smart Infras-
tructure Leipzig und der Digital Hub Future Industries 
Stuttgart ihre inhaltliche Expertise in Form verschiedener 
Formate eingebracht. Das Ergebnis war ein offener, 
interdisziplinärer Dialog mit Expertinnen und Experten 
aus den Feldern E-Mobilität, Industrie 4.0, Energie, 
Smart City, Smart Products und Digitalisierung.

Mittelstand Digital 
Zentrum Augsburg

Digital Hub  
Mobility München

Digital Hub Smart  
Infrastructure Leipzig

DE:HUB JOURNEY

Digital Hub Future 
Industries Stuttgart

LEIPZIG
DIGITAL HUB SMART 
INFRASTRUCTURE

MÜNCHEN
DIGITAL HUB 
MOBILITY

STUTTGART
DIGITAL HUB FUTURE 
INDUSTRIES
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Aimino hat sich auf die Erzeugung synthetischer Bild-
daten für KI-Anwendungen spezialisiert. Um die hohe Quali-
tät der Datensätze zu gewährleisten, bereinigen sie diese außer-
dem . Die Mission des Start-ups: mit synthetischen Daten zum 
Durchbruch wertvoller KI-Anwendungen beitragen.

Sektor: KI, Deeptech
Gründungsjahr: 2021

SCALE START-UPS
2022

Als Mentorinnen, Expertinnen sowie Keynote-Spea-
kerinnen und -speaker waren diesmal neben Inga 
Höltmann auch Dr. Isabelle Canu , Mark Filermann 
und Tijen Onaran sowie viele weitere Expertinnen 
und Experten in das Programm eingebunden. Damit 
hat das Programm erneut erfolgreich verschiedene 
Stakeholder aus Politik, Industrie und Wissenschaft 
in Kontakt gebracht und Know-how miteinander ver-
zahnt. Für diesen Durchlauf wurde der Batch noch 
einmal vergrößert: Während im letzten Jahr noch acht 
Start-ups aus der Digital Hub Initiative teilnehmen 
durften, wurden diesmal zwölf Start-ups aus den 
zwölf Digital Hubs ausgewählt. Wir ziehen Resümee 
zum dritten Batch des Start-up Scale Programms 
und geben Einblicke in den Ablauf und die Inhalte.

Brea ist eine mobile App, die sich zum Ziel gesetzt hat, die moderne 
Brustkrebsversorgung neu zu denken und mitzugestalten. Brea begleitet 
Brustkrebspatientinnen und -patienten sowie deren Angehörige 
vor, während und nach der Therapie. Ihre Mission ist es, an Brust-
krebs Erkrankte durch die Steigerung ihrer Gesundheitskompetenz, 
ihres Wohlbefindens sowie ihrer Lebensqualität zu mehr Selbst-
wirksamkeit zu verhelfen und sie in ihrem Alltag zu entlasten.

Sektor: E-Health
Gründungsjahr: 2021

DearEmployee ist eine Plattform für ganzheitliche und maßgeschneiderte 
Förderung der Gesundheit von Mitarbeitenden. Das Start-up unterstützt 
Unternehmen dabei, Arbeitsbedingungen zu analysieren und die Gesund-
heit der Angestellten mit genau den Lösungen zu fördern, die sie im Unter-
nehmen brauchen, um gesund, motiviert und produktiv arbeiten zu können.

Sektor: E-Health, HR
Gründungsjahr: 2017

Die erste Plattform, die es ermöglicht, eine unbegrenzte Anzahl 
von Fallstudien zu sammeln, zu sortieren und zu archivieren. Die 
intelligente Feedback-Eingabefunktion gewährleistet eine an 
die Kundinnen und Kunden orientierte Sichtweise, welche wie-
derum zu Genauigkeit und Vollständigkeit der Daten führt.

Sektor: Branchenübergreifend
Gründungsjahr: 2018

Das Start-up Scale Programm verfolgt die Mission, 
High Potential Start-ups aus den Digital Hubs gezielt 
zu fördern. Nach Vorbereitung, Auswahl und Beginn 
des Programms erhielten im diesjährigen Batch 
zwölf Gründerinnen über drei Monate besonders 
individuelle und bedürfnisorientierte Unterstützung 
an wichtigen Wachstumspunkten ihrer Start-ups. 
Damit möchte das Programm die Gründerinnen 
und ihre Start-ups in den spezifischen Situationen 
auf dem Weg zur Skalierung so individuell und 
anwendungsorientiert wie möglich unterstützen 
und ihnen den Netzwerkausbau ermöglichen. 

Der dritte Durchlauf des Start-up Scale Programms 
startete im Juni 2022 in seiner inhaltlich zweiten Aus-
führung mit dem Schwerpunkt Female Entrepreneur-
ship. Das Programm wurde im Oktober 2022 
erfolgreich von 16 Gründerinnen abgeschlossen.

START-UP SCALE 
PROGRAMM
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Stress ist einer der größten gesundheitlichen Risikofaktoren unse-
rer modernen Gesellschaft. Mindzeit ist ein persönlicher Coach, 
der fit gegen negativen Stress macht. Basierend auf den neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnissen aus der Stressforschung kann 
Mindzeit auf individuelle und akute Bedürfnisse eingehen.

Sektor: E-Health
Gründungsjahr: 2018

Packnship wickelt Bestellungen zu und von lokalen Einzelhändlern 
für urbane Kunden ab. Dafür richtet das Start-up kleine Hubs ein, die 
max. 15 Minuten vom Stadtzentrum entfernt liegen und will damit 
neue ökologische und soziale Standards in der Industrie setzen.

Sektor: Logistik
Gründungsjahr: 2021

Raketenstart ist eine digitale Wissensplattform und fokussiert sich auf die 
Sensibilisierung und Schulung von Unternehmerinnen und Unternehmern 
und Start-ups für Probleme rechtlicher Art, die vor allem in Gründungs-
prozessen auftreten. Raketenstart schließt damit die Beratungslücke 
zwischen der Umsetzung einer neu gewonnenen Gründungsidee und 
der Finanzierungsmöglichkeit von professioneller Rechtsberatung.

Sektor: Legal Tech
Gründungsjahr: 2021

thinkers.ai konzentriert sich auf riesige Datenmengen. Das Start-
up nutzt Machine Learning und unterstützt seine Kunden dabei, die 
für sie relevanten Informationen aus dem Web herauszufiltern.

Sektor: Deeptech, SaaS
Gründungsjahr: 2019

Endometriose ist ein weites Feld und Informationen sind für die 
Betroffenen nicht immer leicht zugänglich. Zusätzlich fehlt im 
Gespräch mit den Ärztinnen und Ärzten oft die Zeit, ausführlich über 
die Krankheit und die individuellen Ausprägungen zu sprechen. 
Daher hat es sich Endo Health zur Aufgabe gemacht, alle Informa-
tionen aus der aktuellen Forschungslage zusammenzufassen.

Sektor: Female Health
Gründungsjahr: 2020

Fabit ist dein digitaler Coach für den besseren Umgang mit Geld. In der 
App haben Kundinnen und Kunden einen Überblick über ihre Finanzen, 
können Budget und Ratenzahlungen planen, offene Rechnungen hinter-
legen und bekommen Antworten auf alle Fragen rund ums Geld. Außerdem 
bietet Fabit über 100 Spartipps und Challenges zu Finanzthemen an. 

Sektor: FinTech
Gründungsjahr: 2021

FinMarie setzt sich für finanzielle Aufklärung und mehr Selbstbestimmt-
heit im Umgang mit den eigenen Finanzen ein. Das Start-up ist Euro-
pas erste Online-Anlagelösung – und zwar von Frauen für Frauen. 
Dabei kombinieren sie persönliche Finanzberatung mit Informatio-
nen über die verschiedenen Möglichkeiten Geld anzulegen. 

Sektor: Fintech, SaaS
Gründungsjahr: 2018

Goyaa hilft der Rechtsbranche, digitale Geschäftsmodelle 
effizienter zu gestalten. Das funktioniert durch eine Bereit-
stellung von Infrastruktur und Toolkits zur Realisierung, Aus-
führung und Verwaltung von End-2-End-Workflows. 

Sektor:Legal, B2B SaaS
Gründungsjahr: 2022
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Zwölf High-Potential-Start-ups aus über 4.000 
Start-ups der Digital Hub Initiative haben erfolg-
reich das dritte Start-up Scale Programm des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz 
absolviert. Das Programm unterstützt das Wachs-
tum der Start-ups individuell über unterschiedliche 
Schwerpunkte hinweg und schlägt Brücken zwischen 
Politik und Wirtschaft. In dieser Konstellation ist das 
Scale Programm eine einzigartige Möglichkeit. 

Das Programm zielt in seiner Struktur speziell darauf 
ab, auf die individuellen Bedürfnisse der Gründungs-
teams an ihren Wachstumspunkten einzugehen. Dieser 
Kernansatz spiegelt sich in sorgfältig ausgewählten 
Formaten wider. Um die konkreten Maßnahmen des 
Programms für jedes Start-up zu bestimmen, wurde 
nach dem offiziellen Kick-off, an dem auch Dr. Chris-
tine Kahlen – Leiterin der Unterabteilung Nationale 
und europäische Digitalpolitik des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz – teilgenommen hat, 

die Bedürfnisse in individuellen Workshops erarbeitet. 
Darauf aufbauend wurde individuelles Expert Men-
toring in Form von Workshops durch Coaches der 
Hub-Agency und externen Branchenexpertinnen und 

-experten konzipiert und durchgeführt. Für Networking 
bot das Programm allerdings auch andere Formate 
mit herausragenden Expertinnen und Experten an.

In lockeren Joint Events konnten die Start-ups in 
Peer-to-Peer-Austausch mit anderen Programmteil-
nehmerinnen treten, Erfahrungen und Ideen unter-
einander austauschen und mit Vertreterinnen und 
Vertretern des Bundesministeriums für Wirtschaft 
und Klimaschutz sprechen. Daneben wurden Quer-
schnitts-Thematiken (sogenannte „Hot Topics“) in 
Keynotes vermittelt. Innerhalb dieser Events konnten 
die Start-ups wertvolle Kontakte knüpfen und den 
Dialog mit relevanten Expertinnen und Experten 
zu zentralen Thematiken fördern. Das Programm 

START-UP SCALE 
PROGRAMM

DAS PROGRAMM IN DER ÜBERSICHT

Workshops zur Erfassung der Bedürfnisse

JOINT EVENTS

Kick-off Bedürfnis-Workshops

HOT TOPICS/ KEYWORDS

Thema 1: Leadership & Diversity

Thema 2: VC Relations

EXPERT MENTORING

Political Roundtable Individueller Workshop

Thema 3: Internationalisierung

schloss mit einem Political Roundtable, bei dem die 
Start-ups ihre Bedürfnisse direkt mit politischen Ent-
scheidungsträgerinnen und -trägern ansprechen 
konnten. Das Programm fußt damit auf drei Säulen, die 
die Bedürfnisse der Start-ups umfassend bedienen: 

a. Individuelle Workshops: 
Die individuellen Scale Workshops haben zum 
Ziel, den Gründerinnen und Gründern konkrete 
Ergebnisse als Sprungbrett für die eigene Weiter-
entwicklung an die Hand zu geben. Die Work-
shops sind thematisch breit gefächert und reichen 
von Markenentwicklung über Organisationsdesign 
bis hin zu Finanzmodellierung und mehr. Dabei bil-
den sie ein Kernelement des Programms, bei dem 
die Start-ups konkrete Handlungsanleitungen und 
intensives Coaching erhalten. Hierfür wurden in 
vorangegangenen Sessions die Bedürfnisse der 
Start-ups erarbeitet, um darauf aufbauend den the-
matischen Fokus der Workshops zu definieren. 

b. Keynotes zu Hot Topics: 
Im Rahmen der Keynotes wurde den Start-ups ein 
thematischer Deepdive sowie die Möglichkeit zum 
Networking und Austausch mit relevanten Exper-
tinnen und Experten geboten. Das Format dient 
der Inspiration und dem Finden von Ansatzpunkten 
für spezifische Herausforderungen. Folgende The-
men wurden in den Keynotes behandelt: Leader-
ship & Diversity von Inga Höltmann, VC Relations 
von Dr. Isabelle Canu und Internationalisierung

c. Political Roundtable: 
Bereits im Vorjahr wurde ein großes Interesse der 
Gründerinnen und Gründer am Austausch mit Ver-
treterinnen und Vertretern des Bundesministeriums 
festgestellt. Der Political Roundtable mit Dr. Christine 
Kahlen und Dr. Anna Christmann, MdB und Mit-
arbeitenden der Digital Hub Initiative, eröffnete die 
Möglichkeit, Wünsche, Anliegen und Markteinblicke 
vorzutragen. Dies war insbesondere mit Blick auf 
die Umsetzung der Start-up Strategie der Bundes-
regierung sehr aktuell und spannend für alle Beteiligten. 

59 60Die Digital Hub Initiative Programme



DE:HUB ACADEMY

Um mit dem dynamischen Umfeld der Digitalisie-
rung Schritt zu halten, müssen die Hubs nicht nur ihr 
Geschäftsmodell, sondern auch ihre Kompetenzen 
kontinuierlich weiterentwickeln. 2019 wurde die 
de:hub Academy mit monatlichen Workshop-Sessions 
für Mitarbeitende der Hubs ins Leben gerufen. Je 
nach Themenschwerpunkt werden neben inter-
nen Coaches auch ausgewählte Netzwerkpartner 
sowie Expertinnen und Experten eingebunden. So 
zielen einige Workshops auf die direkte Weiter-
entwicklung von Hub-Services ab, während andere 
durch einen Train-the-Trainer-Ansatz Hub-interne 
Coaches für Start-ups ausbilden. Die Workshops fan-
den bis auf wenige Ausnahmen im virtuellen Raum 
statt und ermöglichten so ein sicheres, nachhaltiges 
und barrierefreies Teilnehmen aller Interessierten.

Die de:hub Academy Workshops, die seit Ende 2019 
monatlich durchgeführt werden, haben sich mittler-
weile als beliebtes Weiterbildungsformat in der 
Digital Hub Initiative etabliert. Durchschnittlich wur-
den alle Workshops mit 4,62 von 5 Punkten (NPS) 
bewertet. An den bisher 44 Workshops nahmen 
durchschnittlich zehn von zwölf Hubs teil. Allein in 
diesem Jahr wurden zwölf Workshops veranstaltet. 

Nachdem im letzten Jahr ein großer Fokus auf 
die wirtschaftliche Weiterentwicklung der Digital 
Hubs gelegt wurde, standen in diesem Jahr ver-
mehrt Sessions mit dem Fokus auf Weiterentwicklung 
von Start-ups im Mittelpunkt. So wurden beispiels-
weise Themen wie Organisationsdesign, Rechte 
an geistigem Eigentum, Human Ressources und 
Lean Start-up Management behandelt. An den 
Workshops nahmen in diesem Jahr insgesamt 92 
Hub Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter teil. 

HIGHLIGHTS

START-UP HR (TRAIN-THE-TRAINER)

Das Fundraising Mindset

Venture Capitals und Business Angels

Der Fundraising Prozess in sieben Schritten

Überblick HR Aufgaben eng/erweitert

Selbstverständnis Gründerperson/eigene Rolle + Mitgründende finden

Recruiting Basics (Prozess, HR Legal, Plattformen/
Social Media, Tools, Headhunting)

PITCH TRAINING

Gestaltung eines individuellen Führungsstils 

Persönlichkeiten von Teammitgliedern erkennen und nutzen

Aktionsplan für Führungskräfte

FUNDRAISING (TRAIN-THE-TRAINER)

Management vs. Leadership: Unterschiede und Delegationsstufen 

Teamentwicklungsphasen
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FÖRDERSUMME 
+ 4.865.465 €

FÖRDERPROGRAMM 
DER INITIATIVE 

Mit einem Förderprogramm für die Digital Hub Initiative unterstützt das BMWK seit 
Mitte 2019 hub-übergreifende Kooperationsprojekte und Kollaborationen mit star-
ken Industriepartnern. Mit Hilfe der Gelder wurden und werden Projekte in Höhe 
von insgesamt mehr als 4,8 Millionen Euro gefördert. Allein im Jahr 2022 konnten 
die Hubs und ihre Projekte mit mehr als 2.7 Millionen Euro unterstützt werden.

DIGITAL HUB HEALTH & CHEMISTRY 
MANNHEIM/LUDWIGSHAFEN

Der Digital Hub Health & Chemistry Mannheim/
Ludwigshafen nutzte die Gelder für den 
Aufbau eines Workingspace für Start-ups 
und Co-Development-Projekte. Dabei lag der 
Fokus insbesondere auf der Unterstützung 
von Start-ups sowie deren Vernetzung mit 
Corporates und Netzwerkpartnern.

Als weiteres Projekt vertieft der Digital Hub Health 
& Chemistry Mannheim/Ludwigshafen die Arbeit 
mit dem Schwerpunkt Vernetzung von Start-ups 
mit Corporates und Netzwerkpartnern weiter. 
Dazu gehören neben Workingspaces, ein „Start-
up Coach“-Programm und der Thin[gk]athon 
mit dem Digital Hub Smart Systems Dresden. 

Laufzeit: 01.02.2021 - 31.12.2023

DIGITAL HUB IOT BERLIN
Der Digital Hub IoT Berlin entwickelt innovative, 
praxisintegrierende Bildungsangebote 
im Bereich IoT. So werden Fachkräfte 
auf Zukunftsanforderungen vorbereitet 
und der Innovationsstandort Deutschland 
und insbesondere Berlin gestärkt. 

Laufzeit: 15.06.2021 - 14.06.2023

DIGITAL HUB SMART INFRASTRUCTURE LEIPZIG 
Der Digital Hub Smart Infrastructure Leipzig 
nutzt die Förderung zur Konzeption und 
Umsetzung eines Workshop-Angebots 
in Form von Readiness-Checks. Das soll 
insbesondere mittelständische Unternehmen 
befähigen, den digitalen Wandel zu 
meistern und erfolgreiche Kooperationen 
mit innovativen Start-ups umzusetzen.

Laufzeit: 01.11.2021 - 31.10.2024

DIGITAL HUB MEDIATECH POTSDAM
Projekt 1: Der Digital Hub MediaTech Potsdam 
realisierte Design Thinking Workshops für 
individuelle und zielgerichtete Coachings 
von Start-ups, um mit ihnen an den eigenen 
Herausforderungen zu arbeiten und die Idee 
hinter Design Thinking kennenzulernen.

Projekt 2: Zusätzlich stellt der Digital Hub 
Potsdam Gründerinnen und Gründern einen 
Workingspace mit Coaching-Programmen zur 
Verfügung. Es wurden bezahlbare Räumlichkeiten 
für junge Teams geschaffen und mit individuell 
konzipiertem Coaching kombiniert.

Laufzeit: 01.01.2021 - 31.12.2022
Laufzeit: 01.04.2021 - 31.12.2022

DIGITAL HUB LOGISTICS HAMBURG
Durch die Förderung des BMWK entstand im 
Digital Hub Logistics Hamburg das Innovation 
Dock. Hier erhalten Logistikunternehmen 
einen themenspezifischen Rahmen, in dem 
die gemeinsame Entwicklung innovativer 
Produkt- und Servicelösungen unterstützt wird.

Außerdem setzt der Digital Hub Logistics 
Hamburg einen Schwerpunkt auf die Arbeit mit 
Start-ups, Vernetzung und Co-Development. 
Dazu wird eine Innovation-Toolbox zur 
Optimierung des Co-Create Prozesses 
erarbeitet. Das Geschäftsfeld wird außerdem 
um ein nationales und internationales Netzwerk 
an Investorinnen und Investoren erweitert. 

Laufzeit: 01.01.2021 - 31.12.2022

DIGITAL HUBS LOGISTICS HAMBURG UND 
SMART INFRASTRUCTURE LEIPZIG

Das erste Hub-übergreifende geförderte 
Projekt setzt der Digital Hub Logistics 
Hamburg gemeinsam mit dem Digital 
Hub Smart Infrastructure Leipzig um. 
Beide Hubs entwickeln eine IT-Plattform 
zur Vernetzung der eigenen Ökosysteme 
sowie zur überregionalen Vernetzung. 

Inkludiert werden hier News aus den 
Hubs, Stellenangebote, Raumbuchung, 
Weiterbildungsangebote und vieles mehr. 
Die Plattform kann zusätzlich in den 
folgenden Monaten weiteren interessierten 
Hubs zur Verfügung gestellt werden. 

Laufzeit: 01.03.2022 - 28.02.2025
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AMBASSADOR AKTIVITÄTEN 
INTERNATIONAL 

Seit Herbst 2022 agieren die Ambassadors ehrenamtlich als Multiplikatoren für die 
Digital Hub Initiative im Ausland und stehen als Länder- und Ökosystem-Expertinnen 
und -Experten dem Netzwerk zur Verfügung. Aktuell gibt es 17 Ambassadors in 
verschiedenen Ländern in Europa, Asien und Nordamerika. Sie nutzen ihr loka-
les Netzwerk, um die Digital Hub Initiative bei internationalen Stakeholdern zu 
präsentieren und helfen unseren Hubs und Start-ups mit Informationen weiter.

Verbund internationaler Tech Initiativen in Großbritannien

Unser Ambassador ist Mitglied und nimmt 
an regelmäßigen Meetings teil.

FinTech Bootcamp 2022: Training zum FinTech Markt in 
Großbritannien für Start-ups der Partner, von der 

Hub Initiative nehmen aktuell 2 Start-ups teil.

Ambassadors aus USA, Frankreich und Schweden stellten sich vor.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer konnten Fragen zu den Märkten stellen.

JAPANISCHES CORPORATE ZU GAST IM SPINLAB

Durch den Japan Ambassador besuchte die Takenaka Group 
(> 7.000 Mitarbeitende weltweit) das SpinLab Leipzig.

Erfahrungsaustausch zum Thema Innovation

MITGLIEDSCHAFT BEI GLOBAL TECH CONNECT

MEETUP MIT DER SPINLAB CLASS 
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68Die zwölf Hubs

EVENTS



INTRO

Nationale sowie internationale Messen und Konferenzen sind elementar für die 
Sichtbarkeit und Reputation der Initiative bei den Zielgruppen Start-ups, Mittel-
ständler, Konzerne sowie Investorinnen und Investoren. Im Zentrum der Plat-
zierungen stehen Vernetzung, Förderung konkreter Kooperationen und die 
Positionierung der Digital Hubs sowie deren Start-ups als Thought Leader der 
Digitalisierung. Dafür setzt die Digital Hub Initiative auf die relevantesten Digital-, 
Gründungs- und Industriemessen. Im Jahr 2022 nahm die Digital Hub Initiati-
ve an über 24 Events und Messen teil. Zudem fanden über 10 eigene Ver-
anstaltungen statt. Nachdem in den letzten Jahren aufgrund der Pandemie der 
Fokus hauptsächlich auf virtuellen Veranstaltungen lag, konnten im Jahr 2022 
fast alle Veranstaltungen in Präsenz stattfinden. Insgesamt begrüßte die Initia-
tive auf den Messen über 12.000 Besucherinnen und Besucher. Die von 
der Initiative besuchten Events und Messen hatten eine Gesamtzahl von über 
767.000 Gästen. Die Gesamtzahl aller Platzierungen von Start-ups, Digital 
Hubs und Partnern auf Veranstaltungen beläuft sich auf 557. Besondere High-
lights in diesem Jahr waren hier die South by Southwest in Austin, Texas, die Pitch 
Night, welche als eigene Veranstaltung der Digital Hub Initiative in Dresden statt-
fand, das GreenTech Festival in Berlin, das Impact Festival in Offenbach/FFM, 
die GITEX in Dubai, der Web Summit in Lissabon und die Slush in Helsinki.

70Events69 Die Digital Hub Initiative



DIE HIGHLIGHT EVENTS 
IM JAHR 2022

NATIONAL

hub.berlin

GreenTech Festival Innovationstag Mittelstand Digital Tag

GoGloablGreen insurNXT

START Summit

SXSW

Hannover Messe 7. Ostdeutsches Wirtschaftsforum

Bits & Pretzels Start-up BW Summit Impact Festival

INTERNATIONALSmart Country Convention

Viva TechnologyLatitude 59

Web SummitTechBBQ GITEX Slush

EIGENE VERANSTALTUNGEN

Matchmaking XXL

Pitch Night Dresden

72Events71 Die Digital Hub Initiative



PITCH NIGHT

Auf der vierten Pitch Night der Digital Hub Initiative in Dresden haben zehn der 
innovativsten und vielversprechendsten Start-ups der Digital Hubs ihre Ideen 
vor großen Venture Capital Funds in Dresden präsentiert. Jeweils fünf Unter-
nehmen traten in den beiden Kategorien Newcomer Award und Digital Hub 
Award gegeneinander an. Für den Newcomer Award konnten sich Start-ups 
bewerben, deren Gründung nicht länger als drei Jahre her ist und solche, die sich 
in der Seed Stage oder Konzeptphase befanden. Um den Digital Hub Award 
pitchten Start-ups, die bereits erste Markterfolge erzielt und die Growth Stage 
erreicht haben. Am Ende konnten die beiden Start-ups inContAlert und Pack-
wise die Jury von sich überzeugen. Die Preise wurden von der German Ameri-
can Chamber of Commerce, dem German Accelerator sowie dem High-Tech 
Gründerfonds bereitgestellt. Zudem erhielten inContAlert und Packwise Tickets 
für die hub.berlin (Bitkom), die VivaTechnology und für den WebSummit. 

Eröffnet wurde die Pitch Night mit Reden von Dr. Anna Christmann, 
Koordinatorin der Bundesregierung für die Deutsche Luft- und Raum-
fahrt und Beauftragte des BMWK für die Digitale Wirtschaft und Start-ups 
sowie Michael Kretschmer, Ministerpräsident des Freistaates Sachsen. 
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Neben den spannenden Pitches konnten sich die Zuschauerinnen und Zuschauer 
über zwei hochkarätig besetzte Panels freuen. Unter dem Titel „Ostdeutschland 
und der Aufbau einer agilen Start-up- und Investoren-Szene” unterhielten sich 
Martin Dulig, Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr des Freistaates 
Sachsen, Maria Piechnick, Mitgründerin von Wandelbots und Constanze Buch-
heim, Gründerin des Start-ups i-potentials über Notwendigkeiten und Chancen, 
Ostdeutschland weiter auszuarbeiten. Im zweiten Panel „Vom Unicorn zum Zebra: 
Nachhaltigkeitsorientierte Geschäftsmodelle auf dem Vormarsch“ sprachen Evgeni 
Kouris, Gründer New Mittelstand, Michael Fritz, Mitgründer von Viva con Agua 
und Bettine Schmitz, Investorin und Mitgründerin von Auxxo über mehr Nach-
haltigkeit in der Start-up Szene. Nach dem offiziellen Bühnenprogramm konn-
ten die Gäste 5 Jahre der Digital Hub Initiative in einer interaktiven Ausstellung 
erkunden und die Marke im Raum erleben. Die Veranstaltung war eines der großen 
Highlights des Jahres 2022 und ermöglichte nach der Pandemie erstmals wie-
der ein Zusammenkommen der gesamten Community der Digital Hub Initiative.

Die Pitch Night zählte 450 registrierte Gäste. Darunter Entscheiderinnen und Ent-
scheider aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft, Start-ups sowie  
Vertreterinnen und Vertreter der Presse.
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MATCHMAKING

Beim Matchmaking Event und dem Netzwerktreffen XXL am 1. September 
2022 drehte sich alles um Networking, Workshops und das Ökosystem selbst. 
Hubs, Start-ups und Partner kamen in Berlin im historischen Clärchens Ball-
haus für einen Tag zusammen, um die letzten 5 Jahre der Initiative zu reflek-
tieren, den Blick in die Zukunft zu richten und in den Austausch zu treten.

Den Zusammenhalt und die gemeinsame Vision der Digital Hubs und der 
gesamten Initiative zu stärken, waren die übergeordneten Ziele des Netz-
werktreffens XXL. Mithilfe unterschiedlicher Workshops und vieler interaktiver 
Momente konnte ein ganzheitlicher Blick auf die Initiative und ihre Stakeholder 
geworfen werden. Die Aufteilung in die Zeitabschnitte früher, hier und jetzt und 
in Zukunft sorgte für gemeinsame Rückblicke und neue Visionen. Im Rahmen 
des Matchmaking Events haben Partnerunternehmen und Start-ups sowie Ver-
bände und Initiativen die Möglichkeit bekommen, sich neu zu vernetzen. Ein 
sehr diverses Programm hat die unterschiedlichen Stakeholder eingebunden und 
sorgte für einen abwechslungsreichen Nachmittag bestehend aus einem Panel, 
Pitches von Start-ups und Unternehmen, Keynotes sowie einem Speeddating. 
Abgerundet wurde der Tag mit einem Barbecue und musikalischer Begleitung.

77 78Events 7877 Die Digital Hub Initiative



01.09. I BERLIN
Netzwerktreffen XXL

5 Jahre Digital Hub Initiative

20.07. I REMOTE
Update Events und Working 

Session zum Thema 

Fachkräftemangel

08.12. I LEIPZIG
Impulsvortrag und Working 

Session zum Thema hubübergreif-

ende Zusammenarbeit

28.04. I REMOTE
Best Practice Sharing & 
Working Session zum 
Thema Kooperationen

17.02. I REMOTE
Update Jahresplanung 
und Impulsvortrag zum 
Thema Nachhaltigkeit

2022

2023

DIE NETZWERKTREFFEN IN DER ÜBERSICHT

NETZWERKTREFFEN

Die Netzwerktreffen der Digital Hub Initiative sind in jedem Quartal die zentralen 
Veranstaltungen für das Hub Ökosystem und geben einen gemeinsamen Blick auf 
den Status Quo, um Schwerpunkte für die stetige Weiterentwicklung der Initia-
tive zu setzen. Die ersten beiden Netzwerktreffen im Februar und April 2022 
wurden als Remote Formate umgesetzt, das dritte Netzwerktreffen im Juli als 
hybrides Format und das vierte Treffen im Dezember als lokale Veranstaltung.

Das erste Netzwerktreffen fand remote statt. Der 
Fokus lag auf dem Thema Nachhaltigkeit. Für die 
Teilnehmenden stand die Auseinandersetzung mit 
den 17 Sustainable Development Goals – den 
Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen – im 
Vordergrund. Gemeinsam konnten die verschiedenen 
Bemühungen der Digital Hubs in diesem Kontext 

gesammelt und Ansatzpunkte identifiziert werden, 
welche die Initiative insgesamt nachhaltiger machen 
können. Ergänzt wurde das Format durch Impulsvor-
träge von Michael Fritz von Viva con Agua und Ste-
fan Liebenberg vom Referat Nachhaltige Wirtschaft 
und fairer Wettbewerb, Verbraucherpolitik aus dem 
Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz. 

Q1
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Beim zweiten Netzwerktreffen dieses Jahres, wel-
ches ebenfalls remote stattfand, lag der Fokus auf 
dem Thema Kooperationen zwischen den Digital 
Hubs. Die Teilnehmenden haben sich in interaktiver 
Gruppenarbeit über bereits bestehende Kooperations-
projekte innerhalb des Ökosystems ausgetauscht und 
gemeinsam Eckpunkte einer erfolgreichen Kooperation 
definiert. Im Vordergrund standen folgende Fragen: 

Was braucht es aus der Sicht der Hubs für eine erfolg-
reiche Kooperation? Welche Stolpersteine gilt es zu 
beachten? Wie kann die Digital Hub Initiative helfen, 
diese zu umgehen und erfolgreiche Kooperationen 
zu fördern? Daraus wurden konkrete Ziele der Hubs 
für die zukünftige Zusammenarbeit festgelegt, auf 
deren Grundlage die Initiative Kooperationen 
der Hubs noch besser unterstützen kann.

Q2

Das dritte Netzwerktreffen dieses Jahres hat als 
hybrides Event in Darmstadt mit digitaler Beteiligung 
der Digital Hubs stattgefunden. Der Fokus lag auf 
dem Thema Fachkräftemangel. Gemeinsam wurde 
erarbeitet, welche Herausforderungen sich aus der 
momentanen Lage auf dem Arbeitsmarkt für die Digi-
tal Hubs ergeben und worin diese konkret begründet 

sind. Darauf aufbauend konnten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer Hypothesen und Lösungsansätze 
entwickeln, wie diese Schwierigkeiten in Zukunft 
gemeistert werden können. Zudem konnten die Hubs 
durch Beiträge aus dem Start-up Netzwerk des 
gastgebenden Hubs Rückschlüsse auf die Cyber-
sicherheit des eigenen Online Auftritts schließen. 

Das vierte Netzwerktreffen fand vor Ort in Leipzig 
statt. An eine Netzwerkveranstaltung am Vorabend 
anschließend, stand beim eigentlichen Netzwerk-
treffen die hub-übergreifende Zusammenarbeit im 
Fokus. Aufbauend auf den Ergebnissen des zweiten 
Netzwerktreffen haben die Hubs an Workshops zu 
den Themen „Kooperationen entlang von Branchen-
grenzen” (Durchgeführt von VDI/VDE) und

„Hub-übergreifende Event- und Serviceformate” teil-
genommen. Ergänzt wurde das Tagesprogramm durch 
eine Keynote von Deepa Gautam-Nigge (Senior 
Director im Bereich Corporate Development der SAP) 
zum Thema „Ecosystem Innovation”. Zudem stellten die 
Digital Hubs Logistics Hamburg und Smart Infrastruc-
ture Leipzig ihr gemeinsames Projekt „Hub Club” vor.

Q4

Q3

Q4
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SXSW

Das South by Southwest Festival in Austin, Texas, hat sich seit 1987 zu einem 
der international wichtigsten Festivals für Digitalwirtschaft, Musik, Film, Games 
sowie für die Kultur- und Kreativwirtschaft entwickelt. Das Festival zählte in 
den vergangenen Jahren bis zu 417.000 Besucherinnen und Besucher. Der 
Konferenz- und Messeteil des SXSW gilt mit durchschnittlich über 70.000 
akkreditierten Fachbesucherinnen und Fachbesuchern als internationale Leit-
messe für digitale und kulturelle Zukunftstrends. In der Zeit vom 11. März bis 
16. März fand die sogenannten Interactive Days statt, an denen sich neben 
der Musik- und Kreativszene vor allem die internationale Digitalszene traf. An 
sechs Tagen fanden eine Vielzahl von Keynotes, Start-up Pitches, Gesprächs-
runden, Master Classes, Mentoring Sessions und Messeprogrammen statt. 

Auf dem South by Southwest Festival 2022 hat sich die Digital Hub Initiati-
ve zusammen mit 22 ausgewählten Start-ups sowie Vertreterinnen und Ver-
tretern der Digital Hubs im German Pavilion vorgestellt. Alle Start-ups erhielten 
eigene kleine Informationszentren, welche im Rotationsprinzip untereinander 
genutzt wurden. Die Digital Hub Initiative präsentierte sich mit einem eige-
nen Standkonzept an der Stirnseite des German Pavilions. Die Start-ups sowie 
der Messestand der Digital Hub Initiative wurden von rund 2.000 Gästen 
besucht. Über vier Tage hinweg wurden hier Meetings, Pitches, spontane 
Treffen und offene Gesprächsrunden zwischen Start-ups, Partnern, 
Investorinnen und Investoren und anderen Interessierten abgehalten.

Ein weiteres Highlight: Bei einem von Germany Trade and Invest organisier-
ten Side Event konnten sich sechs ausgewählte Start-ups vor einem inter-
nationalen Publikum von Investorinnen und Investoren präsentieren.
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BUND-LÄNDER TREFFEN

GO.GLOBAL.GREEN

Seit 2020 finden regelmäßige Austauschformate zwi-
schen den Verantwortlichen des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz und den jeweiligen 
Landesministerien der ansässigen Digital Hubs statt. 
Im Jahr 2022 konnten diese erstmals wieder offline 
stattfinden. Dazu trafen sich die Beteiligten im Mai im 
Digital Hub MediaTech Potsdam inklusive Besichtigung 
des Studios Babelsberg. Im Oktober fanden sich die 
Teilnehmenden in München ein, wo sie sich ein Bild 
von den beiden Digital Hubs Mobility und InsurTech 
machen konnten. Themen des Austauschs waren 
aktuelle Entwicklungen der jeweiligen Hubs sowie 
übergreifende Herausforderungen aus Landes- und 
Bundesperspektive und die Vernetzung zu Kernthemen 
wie Finanzierung, Ökosystem oder Female Founders. 
Für das Jahr 2023 sind weitere Austauschrunden an 
weiteren Standorten der Digital Hub Initiative geplant. 

Auf der GoGlobal.Green platzierte sich die Digital 
Hub Initiative am 23. März 2022 mit einem Panel 
zum Thema Making Industry smarter, greener & 
cost-efficient through AI. Auf der Bühne sprachen 
Lucy Czachowski – CTO von Endeema, Eric Weber, 
Hub Manager des Digital Hub Smart Infrastruc-
ture Leipzig und Thomas Geiler, Advisor bei Aimino 
Tech GmbH darüber, was getan werden kann, um 
grüne Lösungen aus dem Bereich der Künstlichen 
Intelligenz zu entwickeln und zu fördern. Ein Augen-
merk lag hierbei besonders auf umweltfreundlichen 
und kosteneffizienten Automatisierungslösungen. 
Moderiert wurde das Panel von Lena Johanna 
Schmitt, Lead Coach bei der Hub Agency.

START SUMMIT ST. GALLEN

Start Global ist Europas führende studentische Ini-
tiative für Unternehmertum und Technologie. Jedes 
Jahr organisiert die Initiative den START Summit, 
eine Konferenz in St. Gallen, Schweiz, mit mehr 
als 2.500 Start-ups, VCs, Unternehmen und Ena-
blern des Start-up-Ökosystems. Der START Summit 
ist das wichtigste Start-up Event in der Schweiz. 
Auf dem START Summit organisierte die Hub Ini-
tiative eine Partnerschaft mit den Organisatoren 
inklusive Platzierung des Logos und führte ein Net-
working-Dinner mit dem Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz, Austrian-Startups und VCs 
durch. Zu den Highlights zählten die Vernetzung 
der Hub Initiative mit Akteurinnen und Akteuren aus 
den Ökosystemen der Schweiz und Österreich.

LATITUDE 59

Latitude59 ist die führende Start-up-Veranstaltung 
im Baltikum, die das Tech-Ökosystem des Baltikums 
und der nordischen Länder Europas zusammen-
bringt. Über 2.500 Teilnehmende, davon 350 VCs 
und 500 Start-ups, haben sich über zwei Tage lang 
ausgetauscht und vernetzt. Bereits an den zwei 
Tagen davor gab es zahlreiche Side Events für VCs 
und Akteurinnen und Akteure von zahlreichen Start-
up-Ökosystemen. Die Hub Initiative führte ein Net-
working-Dinner mit dem Digital Hub Digital Health & 
Chemistry Mannheim Ludwigshafen, VCs aus Estland, 
der Estonian Enterprise Agency, der AHK Baltikum 
und dem Silicon Alley Berlin durch. Durch das For-
mat wurden die Beziehungen zwischen relevanten 
Akteurinnen und Akteuren aus Estland intensiviert.
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HANNOVER MESSE

Die Hannover Messe hat sich seit 1947 zu einer der international wichtigs-
ten Messen für Industrie und Mittelstand entwickelt und findet jährlich auf dem 
weltweit größten Messegelände in Hannover statt. Die Messe zählte, als sie 
2019 zuletzt in Präsenz stattfand, bis zu 225.000 Besucherinnen und Besucher. 
Sie gilt als weltweite Leitmesse in den Kernthemen Industrieautomation und 
IT, Energie- und Umwelttechnologien, industrielle Zulieferung, Produktions-
technologien und Dienstleistungen und Forschung und Entwicklung. In diesem 
Jahr widmete sich das Programm der Messe vorrangig Themenschwerpunkten 
rund um Energie, Versorgungssicherheit und industrielle Transformation. An 
vier Tagen fanden eine Vielzahl von Keynotes, Start-up Pitches, Gesprächs-
runden, Master Classes, Mentoring Sessions und Messeprogrammen statt. 

Auf der Hannover Messe 2022 ist die Digital Hub Initiative zusammen mit sechs 
ausgewählten Start-ups aus den Digital Hubs aufgetreten. Der Großteil dieser 
Start-ups waren hier im Bühnenprogramm eingebunden. Zusammen mit der 
parlamentarischen Staatssekretärin Franziska Brantner und Gründerinnen 
aus dem Netzwerk der Digital Hub Initiative und des Gründungswettbewerbs 
wurde ein Female Founders Talk auf der Bühne des BMWK Gemeinschafts-
stands abgehalten. Zudem fand eine einstündige Pitch-Session mit ausgewählten 
Start-ups aus der Initiative statt. Darüber hinaus erhielt das Start-up Wandelbots 
aus dem Digital Hub Smart Systems Dresden eine eigene kleine Präsentations-
fläche, wo es auch ihren industriellen Roboterarm ausstellen konnte. Die Digital 
Hub Initiative präsentierte sich mit einem eigenen Informationszentrum und stell-
te auf einer interaktiven Videowall ihren Service, den Start-up Finder, vor.

Das Start-up Wandelbots, welches sich über die 
Digital Hub Initiative mit einem eigenen Informtions-
zentrum im Gemeinschaftsstand des BMWK vor-
stellte, wurde von Bundeswirtschaftsminister 
Robert Habeck und dem portugiesischen Wirt-
schaftsminister António Costa Silva besucht.
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OWF

Das Ostdeutsche Wirtschaftsforum (OWF) ist seit 2016 die führende Wirtschafts-
konferenz in Ostdeutschland und macht erfolgreiche Transformationsprozesse sicht-
bar. 2022 fand das OWF unter dem Motto „Transformation gestalten” vom 
12.–14. Juni in Bad Saarow statt. Die Digital Hub Initiative hatte die Gelegenheit, am 
Sonntag von 13–17 Uhr ein Programm im Vorfeld des Hauptprogramms zu gestalten. 
Am gleichen Tag hielt um 18 Uhr Bundeskanzler Olaf Scholz die Begrüßungsrede. 
Die Veranstaltung zählte über 150 Personen. Die Teilnehmenden kamen allesamt 
aus der Wirtschaft, darunter waren Start-ups, etablierte und mittelständische Unter-
nehmen sowie Akteurinnen und Akteure aus dem Netzwerk der Digital Hub Initiative. 

Inhalt des Programms der Initiative: 
Zur Eröffnung der Veranstaltung fand ein Opening Chat unter dem Thema „Warum 
sind Plattformen für Matchmaking wichtig?” mit Ute Weiland vom OWF, Michael 
Kaiser vom Digital Hub Smart Systems Dresdenund Karolin Hewelt, Lead der Hub 
Agency, statt. Angelehnt an das OWF-Thema „Transformation wagen” fanden Kurz-
vorträge zu Best Cases und Programmen der Digital Hubs statt. Neben den Kurz-
vorträgen wurden zwei Paneldiskussionen platziert, einmal zum Thema „Wie kön-
nen Innovationen branchenübergreifend nutzbar gemacht werden?” und „Venture 
Capital in Ostdeutschland – Wie Innovationen gefördert werden”. Gäste unter ande-
rem waren Carsten Schneider, Staatsminister und Beauftragter der Bundesregierung 
für Ostdeutschland, und Marina Heinemann, Geschäftsführerin von futureSAX.

Neben dem Programmteil konnten die Teilnehmenden netzwerken und den Messe-
stand der Digital Hub Initiative mit interaktiven QR-Codes erleben, um somit 
passende Programme der Hubs zu finden. Visuell erlebbar wurde es durch ver-
schiedene Motion Videos und einer Ausstellung von Exponaten der Start-ups 
(ZAUBAR (Digital Hub MediaTech Potsdam), Dashfactory (Digital Hub Smart 
Infrastructure Leipzig), Lemberg Solutions (Digital Hub FinTech & IoT Berlin))
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VIVA TECHNOLOGY

Die Vivatech ist eines der wichtigsten Tech- und Start-up-Events Europas und 
findet jährlich in Paris statt. Im Jahr 2022 nahmen 91.000 Besucherinnen 
und Besucher, 2.000 Ausstellerinnen und Aussteller und über 700 VCs 
aus 146 Ländern teil. Die Digital Hub Initiative war Teil des deutschen 
Gemeinschaftsstandes, des sogenannten „French-German Tech Lab“.

30 Start-ups der Digital Hub Initiative begleiteten uns am Stand und wurden 
von zehn Vertretenden der Hubs repräsentiert. Durch den Gemeinschaftsstand 
ergaben sich für die Start-ups und Hub Managerinnen und Manager zahlreiche 
Vernetzungsgespräche mit VCs, Start-ups, Corporates und institutionellen Multi-
plikatoren. Am eigens organisierten Side Event in Kooperation mit den Wirtschafts-
förderungen von Berlin, Nordrhein-Westfalen und dem Saarland nahmen 180 
Besucherinnen und Besucher teil. Das French-German Tech Lab zog insgesamt 
3.500 Besucherinnen und Besucher an und bot neben der Ausstellungsmöglich-
keit für die Start-ups auch die Möglichkeit, Ideen auf einer Bühne zu pitchen.
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HUB.BERLIN

Die hub.berlin ist ein von der Bitkom veranstaltetes Business-Festival, welches 
die verschiedenen Visionen und Kompetenzen aus den Bereichen Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik verknüpft. Die Veranstaltung fokussiert sich auf die neu-
esten Entwicklungen und Perspektiven der Digitalisierung. Zu den thematischen 
Schwerpunkten der diesjährigen hub.berlin zählten das Metaverse, Nach-
haltigkeit, Cybersicherheit und Verteidigung sowie neue digitale Geschäfts-
modelle. Der Messestand der Digital Hub Initiative auf der hub.berlin 2022 
bot aufstrebenden Start-ups der Initiative die Möglichkeit, sich zu präsentie-
ren. Zugleich wurde auf der interaktiven Video-Wall der Start-up Finder vor-
gestellt, welcher als Anknüpfungspunkt zum Netzwerken und Austausch über 
das Ökosystem der Initiative diente. Auf 20 Quadratmetern wurde eine inter-
aktive Plattform geschaffen, auf der spannende Präsentationen und verschiedene 
Exponate der Start-ups gezeigt werden konnten, sowie die Digital Hub Initia-
tive ausführlich präsentiert wurde. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Hub 
Agency standen den Gästen der hub.berlin vor Ort zur Verfügung und klärten 
über Programme, Services und die Hubs der Digital Hub Initiative auf. Über die 
gesamte Messe hinweg begrüßte die Initiative 551 Gäste am Messestand.

IoT, Smart City, Smart Building – Shaping the future of sustainable 
energy consumption with digital innovations 
Am zweiten Veranstaltungstag fand auf der Stereo Stage auf dem Gelände 
der hub.berlin ein eigenes Panel mit dem Titel „IoT, Smart City, Smart Building – 
Shaping the future of sustainable energy consumption with digital innovati-
ons” statt. Hanna Hennig (CIO Siemens), Dr. Eric Weber (CEO Digital Hub 
Smart Infrastructure Leipzig/ SpinLab) und Mirko Ross (CEO asvin GmbH) 
diskutierten zusammen mit der Moderatorin Kathrin Witsch vom Handels-
blatt über den Schutz von Daten und Netzen in Zeiten von Energiewende 
und Digitalisierung. Insgesamt nahmen 187 Gäste an dem Panel teil.

BBQ der Digital Hub Initiative und des Gründungswettbewerbs 
Am Abend des zweiten Veranstaltungstag organisierte die Digital Hub Initiati-
ve zusammen mit dem Gründungswettbewerb ein BBQ im Außenbereich der 
hub.berlin. Anwesend waren fast 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus 
den Netzwerken der beiden Initiativen, dazu zählten Start-ups, Investorinnen 
und Investoren, Politikerinnen und Politiker sowie Partnerinnen und Partner. 
Eröffnet wurde der Abend von Frau Dr. Anna Christmann, die in ihrer Rede 
betonte, dass auch in Krisenzeiten Gründergeist gefördert werden muss.

DAS PANEL DER DIGITAL HUB INITIATIVE: 
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GREENTECH FESTIVAL DIGITAL DEMO DAY

Das GreenTech Festival richtet sich an Start-ups, 
kleine und große Unternehmen, Politik, NGOs sowie 
Verbände, Personen des öffentlichen Lebens und 
Privatpersonen. Es bietet eine Bühne für Projekte 
zur Weiterentwicklung von Natur-, Umwelt- und 
Ressourcenschutz, dabei stehen technologische Inno-
vationen und disruptive Gedankengänge im Fokus. 

Der Messestand der Digital Hub Initiative auf dem 
GreenTech Festival 2022 gab vielversprechenden 
Start-ups der Initiative die Möglichkeit, sich zu prä-
sentieren. Zudem stellte er die wichtigsten Services 
der Initiative vor und diente als Meeting-Point für Ver-
treterinnen und Vertreter. Über die gesamte Messe hin-
weg begrüßte die Initiative 445 Gäste am Messestand.

Am 18. August fand in Düsseldorf Deutschlands größte 
Tech-Start-up-Messe und -Konferenz statt – der Digital 
Demo Day. 200 nationale und internationale Start-ups, 
3.000 Besucherinnen und Besucher, 120 Investorinnen 
und Investoren, 60 Speaker auf der Hauptbühne, 
der Start-up-Bühne und in den Workshop-Bereichen 
haben sich über digitale Tech-Trends zu den Themen 
Nachhaltigkeit, Metaverse und Hightech NRW aus-
getauscht. Die Digital Hub Initiative war mit einem 
Messestand vertreten. Außerdem haben sich die 
beiden Start-ups Sovity GmbH und Logistikbude aus 
dem Hub Dortmund auf der Standfläche vorgestellt.

GOING GLOBAL ACADEMY TAG DER OFFENEN TÜR

Die Going Global Academy wurde 2022 zum ersten 
Mal durchgeführt mit dem Ziel, einer möglichst breiten 
Zuhörerschaft die unterschiedlichen Bereiche der Inter-
nationalisierung von Unternehmen zu erläutern und die 
praktische Vorgehensweise dieses Prozesses zu üben. 
An elf Webinaren, Workshops und Fireside Chats 
nahmen insgesamt 168 Besucherinnen und Besucher 
mit diversen Hintergründen teil, von Start-ups über 
Inkubatoren zu beratenden Dienstleistern. Die Themen 
der einzelnen Veranstaltungen umfassten allgemeine 
Tipps von erfolgreichen Gründerinnen und Gründern 
bis hin zu Methoden der Marktanalyse und juristischen 
Regularien, die es beim Markteintritt zu beachten gilt.

Jedes Jahr öffnen die Bundesministerien ihre Türen 
für interessierte Bürgerinnen und Bürger. Im Jahr 
2022 konnte die Veranstaltung nach zweijähriger 
Pandemiepause wieder stattfinden. Mit einem bunten 
Programm wurde über die verschiedenen Initiativen 
und Maßnahmen des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Klimaschutz informiert. Auch die Digital 
Hub Initiative präsentierte sich und beantwortete 
Fragen der teilnehmenden Bürgerinnen und Bür-
ger. Ein Highlight war die öffentliche Sprech-
stunde mit Bundesminister Dr. Robert Habeck.
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TechBBQ

Das TechBBQ ist ein internationales Tech-Event, das am 14. und 15. September 
in der Lokomotivværkstedet in Kopenhagen stattfand. Mit über 6.400 
Teilnehmenden, hochkarätigen Sprecherinnen und Sprechern und einem 
umfassenden Rahmenprogramm positionierte Dänemark sich als regionaler 
Hub für den technologischen Fortschritt.

22 Start-ups konnten durch die Beteiligung der Hub Initiative am TechBBQ unter-
stützt und erfolgreich mit VCs, Corporates und anderen Partnern vernetzt wer-
den. Der deutsche Botschafter Pascal Hector eröffnete den deutschen Stand 
und zeigte sich begeistert von den teilnehmenden Start-ups. Am Vorabend 
der Konferenz fand ein Besuch im Digital Hub Denmark statt, auf dem wich-
tige Erkenntnisse zum dänischen Ökosystem besprochen wurden. Außerdem 
gab es ein Garden Panel mit hochkarätigen Sprecherinnen und Sprechern zu 
Erfolgsfaktoren von Partnerschaften zwischen Start-ups und Unternehmen.
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MEDIATECH HUB CONFERENCE

Bei der jährlich stattfindenden MediaTech Hub Con-
ference des Digital Hubs MediaTech Potsdam hat sich 
die Initiative mit einer spannenden Panel Diskussion 
mit Expertinnen und Experten aus dem Netzwerk 
der Initiative präsentiert. Es wurde über das Poten-
zial des Metaverse für Unternehmen und Start-ups 
gesprochen und über die Relevanz von Innovationen 
und Start-ups für Unternehmen. Im Anschluss daran 
hatten fünf Start-ups aus dem Netzwerk der Initiative 
die Chance, die Jury mit einem aussagekräftigen Pitch 
von ihrer Idee zu überzeugen, um den Start-up Award 
sowie ein Preisgeld von 5.000 Euro zu gewinnen.

BITS & PRETZELS START-UP BW SUMMIT

Managerinnen und Manager der Digital Hubs sowie 
ausgewählte Start-ups nahmen Ende September als 
Gäste an der Bits & Pretzels teil. Zudem platzierte 
sich die Digital Hub Initiative mit zwei Table Captain 
Sessions – hier konnten sich Gründerinnen und Grün-
der in Bierzelt Atmosphäre bei sogenannten Table 
Captains über die Digital Hub Initiative informieren. 
Die Table Captains waren hier Kirstin Hegner, Mana-
gerin des Digital Hub Mobility München, und Christian 
Gnam, Manager des Digital Hub InsurTech München.

Die Digital Hub Initiative präsentierte sich auf 
dem Start-up BW Summit zusammen mit den dort 
ansässigen Digital Hubs und der Initiative Mittel-
stand Digital. Auf dem Messestand hatten die Digital 
Hubs Future Industries Stuttgart, Artificial Intelligence 
Karlsruhe und Health & Chemistry Mannheim/
Ludwigshafen, die Initiative selbst und Mittelstand 
Digital die Möglichkeit, sich dem breiten Publikum 
aus Unternehmen, Investorinnen und Investoren und 
Start-ups vorzustellen. Umrahmt wurde der Messe-
stand von einem ganztägigen Programm aus Pit-
ches, Networking-Sessions und Workshops. Ein 
Highlight der Veranstaltung war der Besuch von 
der Ministerin für Wirtschaft, Arbeit und Touris-
mus des Landes Baden-Württemberg, Frau 
Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut sowie des General-
konsuls des Vereinigten Königreichs, Simon Kendall. 

IMPACT FESTIVAL

Anfang Oktober fand in Offenbach am Main das 
Impact Festival statt. Hier platzierte sich die 
Digital Hub Initiative mit einem Messestand, an 
dem sich 8 Start-ups aus den Digital Hubs präsen-
tierten. Zudem wurde das gesamte Start-up Öko-
system der Initiative sowie der Start-up Finder auf 
einer interaktiven Video Wall abgebildet und erleb-
bar gemacht. Am ersten Tag des Impact Festivals 
hielt die Digital Hub Initiative zusammen mit dem 
Deutsche Börse Venture Network ein Panel mit dem 
Titel, „Exit-Kanal IPO im Einklang mit ESG – ein 
sinnvoller Weg für Wachstumsunternehmen?“.
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GITEX NORTH STAR SLUSH

Die GITEX ist eine internationale Technologiemesse in Dubai, die sich insbesondere 
an Publikum aus den Regionen MENA, Asien und Afrika richtet. Die North Star ist 
der Start-up-Ableger der GITEX. 2022 konnte die GITEX North Star insgesamt 
100.000 Gäste aus 192 Ländern anziehen.Durch die diesjährige Beteiligung der 
Digital Hub Initiative an der GITEX konnten elf Start-ups und ein Hub mit Kontakt-
anbahnungen zu VCs, Corporates und weiteren Zielgruppen unterstützt werden. 
Ca. 2.000 Besucherinnen und Besucher konnten am Stand gezählt werden. Zu den 
Highlights des Events zählen der Besuch der deutschen Generalkonsulin Sybille 
Pfaff sowie der Besuch des CEO des Private Office der Familie Sheikh Saeed bin 
Ahmed Al Maktoum und ein Matchmaking Event organisiert durch die AHK Dubai.

Die Slush ist ein führendes Tech Event in Europa und findet jährlich in Helsinki 
statt. Im Jahr 2022 zählte sie 12.000 Besucherinnen und Besucher. Mit 1.800 
VCs ist es die größte Start-up Veranstaltung weltweit. Die Digital Hub Initiative 
nahm im Rahmen des AHK Gemeinschaftsstands (German Pitching Stage) und 
einer eigenen Lounge für die mitgereisten 56 Start-ups teil. Insgesamt konnten 
56 Start-ups durch Beteiligung der Digital Hub Initiative die Slush besuchen und 
20 auf der German Pitching Stage ihre Ideen vorstellen. Zu den Highlights der 
Veranstaltung zählen das Side Event mit über 400 Besucherinnen und Besuchern 
sowie die Happy Hour mit Advantage Austria und der Schweizerischen Botschaft.
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WEB SUMMIT

Vom 01.–04.November 2022 hat sich die Digital Hub Initiative zusammen mit 
acht Digital Hubs und 39 ausgewählten Start-ups aus der Initiative auf dem Web 
Summit vorgestellt. Eröffnet wurde der Messestand von Frau Dr. Julia Monar, der 
Botschafterin der Bundesrepublik Deutschland in Lissabon, Portugal, und von Frau 
Dr. Franziska Brantner, Parlamentarische Staatssekretärin beim Bundesminister 
für Wirtschaft und Klimaschutz. Der Web Summit findet jährlich in Lissabon statt 
und wird als eine der wichtigsten Technologie-Konferenzen in Europa mit inter-
nationaler Strahlkraft bezeichnet. In diesem Jahr begrüßte die Konferenz 70.033 
Personen. Nach einer groß angelegten Eröffnungsveranstaltung am Abend des 
01. November fand über drei Tage hinweg ein umfangreiches Messeprogramm 
in Form von Keynotes, Gesprächsrunden, Masterclasses und Workshops statt. 
Für die diesjährige Veranstaltung reisten Gäste aus insgesamt 160 Nationen 
an, um sich 1.050 Speaker und 342 Messestände von Web Summit Partnern 
ansehen zu können. Aus diesen hauseigenen Statistiken des Web Summits ist 
außerdem hervorzuheben, dass die Quote an weiblichen Gästen bei 42 % lag.

Der Messestand der Digital Hub Initiative wurde von über 4.000 Gästen besucht 
– also von 5,65 % aller Teilnehmenden des Web Summits. Die Digital Hub Ini-
tiative und das BMWK waren über die gesamte Messe hinweg unter den Top 
5 Trending Companies in der App des Web Summits gelistet. Der Messestand 
der Digital Hub Initiative wurde über alle 3 Tage hinweg für Meetings, sponta-
ne Treffen und offene Gesprächsrunden zwischen Start-ups, Hub-Vertreterinnen 
und -Vertretern, Partnerinnen und Partner, Investorinnen und Investoren und 
anderen Interessierten genutzt. Am Abend des ersten Messetags veranstaltete 
die Digital Hub Initiative ein Side Event. Dieses wurde von Germany Trade 
and Invest in Zusammenarbeit mit Hamburg Invest, Baden-Württemberg Inter-
national, dem Digital Hub FinTech & IoT Berlin und der Next Big Thing AG orga-
nisiert. Unter dem Motto „White Night” kamen 300 internationale und deut-
sche Gäste in lockerer Atmosphäre zusammen, welche durch die urban-chic 
Location Carpintarias de Sao Lazaro unterstrichen wurde. Die Veranstaltung 
wurde von Frau Dr. Julia Monar, der Botschafterin der Bundesrepublik Deutsch-
land in Lissabon, Portugal, und von Frau Dr. Franziska Brantner, Parlamentarische 
Staatssekretärin beim Bundesminister für Wirtschaft und Klimaschutz, eröffnet.
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Am zweiten Messetag fand ein offiziellesGet-together statt, an dem über die Ver-
anstaltungszeit von zwei Stunden hinweg bis zu 980 Gäste den Auftritt der Digital 
Hub Initiative besuchten und aktiv miteinander in Austausch traten. 21 Start-ups 
aus der Initiative konnten sich mit einem eigenen kleinen Stand neben der Digi-
tal Hub Initiative präsentieren. Weitere 18 Start-ups sind als Gäste der Initiative 
angereist und konnten den Stand ebenso als Plattform zur Vernetzung oder für 
konkrete Verabredungen mit neuen Partnern nutzen. Somit hat die Initiative ins-
gesamt 39 Start-ups auf dem Web Summit präsentiert. In den drei Tagen des Web 
Summits wurden 38 Live Pitches von Start-ups am Stand der Initiative gehalten. 
Erste Befragungen der 21 Start-ups, welche zusammen mit der Digital Hub Initia-
tive einen Stand im German Pavilion bespielten, ergaben, dass durchschnittlich 
16 wertvolle Kontakte zu Investorinnen und Investoren zustande gekommen sind.

Die Digital Hub Initiative ist mit einem offenen Standkonzept aufgetreten, 
welches die Services der Initiative widerspiegelt und zur Interaktion einlädt. 
Zudem konnte der Stand für Pitches, Treffen und Präsentationen der eige-
nen Delegation genutzt werden. Der Messestand bestand aus einem Check-In 
Counter, einer Pitch-Arena, zwei Meeting-Areas, zwei Präsentationsflächen, 
einem interaktiven Start-up Finder und einer interaktiven Deutschlandkarte.
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SMART COUNTRY 
CONVENTION

Auf der Smart Country Convention im Herbst 2022 
platzierte sich die Digital Hub Initiative neben der 
Initiative Stadt.Land.Digital auf einem Gemeinschafts-
stand. Auf der dreitägigen Veranstaltung stellte die 
Initiative ihre Services vor und gab ausgewählten 
Start-ups die Möglichkeit, sich vorzustellen.

Im Namen der Digital Hub Initiative diskutierten auf 
der Hauptbühne der Smart Country Convention Dr. 
Daniela Brönstrup, Leiterin der Abteilung Digital- und 
Innovationspolitik des BMWK, Dr. Beate Ginzel, 
Leiterin des Referats Digitale Stadt Leipzig, Dr. Eric 
Weber, CEO des Digital Hub Smart Infrastructure 
Leipzig (SpinLab), und Sandro Beck, CEO Dashfactory 
(Dashbike), über das Thema „Kommune trifft Start-up: 
Mit Digitalisierung zur klimabewussten Kommune”.

SOCIAL MEDIA:  
HIGHLIGHT POSTS

POSTINGS IM RAHMEN DER EVENTKOMMUNIKATION 
HABEN FÜR GROSSE STRAHLKRAFT UND STETIGE 
ERWEITERUNG DES NETZWERKES GESORGT. DIE PITCH 
NIGHT HAT ÜBER ALLE KANÄLE HINWEG MEHR ALS 
50.000 IMPRESSIONEN UND EINEN ZUWACHS VON 
MEHR ALS 250 FOLLOWERN ERZIELT. DER ERFOLGREICHSTE 
ORGANISCHE POST DES JAHRES IST MIT MEHR ALS 9.800 
IMPRESSIONEN, 2.100 KLICKS, 177 REAKTIONEN UND 
5 SHARES IM RAHMEN DER BERICHTERSTATTUNG ZUM 
MATCHMAKING EVENT ENTSTANDEN. INSGESAMT KONN-
TEN HIER MEHR ALS 11.600 IMPRESSIONEN UND 330 
INTERAKTIONEN GENERIERT UND MEHR ALS 160 NEUE 
FOLLOWER GEWONNEN WERDEN.
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KOMMUNIKATION
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INTRO

Die multimedialen Kommunikationsmaßnahmen der Initiative halten nicht nur das 
Netzwerk der Initiative auf dem Laufenden, sondern begeistern auch neue, inter-
essierte Menschen für das Netzwerk. Mit monatlich erscheinenden Blogartikeln, 
Podcast-Episoden und Newslettern sowie täglichen Social-Media-Aktivitäten 
werden nicht nur Updates aus der Initiative kommuniziert, sondern auch gezielt 
das Expertenwissen aus dem Netzwerk vermittelt. Die Kommunikationsmaß-
nahmen im Jahr 2022 standen im Zeichen der Themen Female Entrepreneurship 
und Nachhaltigkeit. Die Inhalte orientieren sich an monatlichen Fokusthemen wie 
Smart City, Mobility oder KI, die sich im Redaktionskalender wiederfinden.

HIGHLIGHT ZAHLEN

ÜBER 300 
Posts

MEHR ALS 11 Mio.
Impressionen

ÜBER 13.000 
Interaktionen
(LIKES, SHARES)

 TWITTER 3 %
Follower-
wachstum

LINKEDIN 40 %
Followerwachstum

INSTAGRAM 10 %
Followerwachstum

EINE COMMUNITY 

MIT ÜBER 15.500
Followern
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HIGHLIGHTS

Neben Rückblicken auf Events wie Web Summit, 
Slush und SXSW zeigten sich im ersten Quartal 2022 
Inhalte zu Start-ups aus der Initiative sehr erfolg-
reich. Ob in Interviews oder im Format „Founder 
Takeover”, in welchem sich unsere Start-ups in Videos 
innerhalb einer Instagramstory vorstellen – kommen 
Gründerinnen und Gründer aus der Initiative zu 
Wort, ist ein großes Interesse der Community sicher.

Die Highlight-Posts des Quartals waren mit fast 
10.000 Impressions ein Interview mit dem Start-up 
eco.mio sowie mit über 7.500 Impressions das Foun-
der Takeover mit Glocally. Ein weiteres Highlight 
war der Internationale Frauentag, zu dessen Anlass 
Frauen aus der Initiative in einem Video erklären, 
warum die deutsche Gründungslandschaft weib-
licher werden muss. Ebenfalls erfolgreich waren auf 
Social Media Inhalte zu den in Q1 veröffentlichten 
Podcast-Folgen wie Zitate oder Ankündigungen.
 

In Q1 sind Podcast-Folgen zu den Themen „Nach-
haltige Mobilität und Logistik”, „Mittelstand und 
Innovation” und „Intrapreneurship im öffentlichen 
Sektor” erschienen. Mit Blogbeiträgen deckten wir 
auf unserer Website außerdem verschiedene Themen-
bereiche ab. Die Beiträge umfassten die Themen 
GovTech, Innovation im Mittelstand und Fallstricke 
für Start-ups. Außerdem blickten wir mit einem 
Aftermovie auf unsere Zeit bei der SXSW zurück.

Q2 stand vor allem unter dem Zeichen des eigenen 
Events der Initiative: der Pitch Night 2022 in Dresden, 
mit der auch das 5-jährige Bestehen der Initiative 
gefeiert wurde. Neben zahlreichen Ankündigungen 
des Programms über Social Media oder den News-
letter wurde auch ein Blogbeitrag veröffentlicht, in 
dem die Start-ups, welche auf dem Event gepitcht 
haben, vorgestellt wurden. Da die Initiative in die-
sem Quartal auch an vielen weiteren Events teil-
nahm, spielte die Ankündigung sowie die Bericht-
erstattung von Events in Q2 eine zentrale Rolle.

Die Highlight-Posts des Quartals waren mit je fast 
10.000 Impressions ein Post von der Hannover Messe 
sowie der Abschlusspost der Pitch Night. Ebenfalls 
erfolgreich war das Format „Founder Takeover”. 

Außerdem haben wir im April den Gewinnerinnen und 
Gewinnern Start-ups des Fast Mover Awards des Digi-
tal Hubs Logistics Hamburg gratuliert. Weitere Formate 
waren „Fast Facts”, in dem wir Fakten zu verschiedenen 
Technologien veranschaulichen oder das Nachhaltig-
keitsformat, in dem wir grüne Start-ups vorstellen.
 
In Q2 ist eine Podcast-Folge zum Thema „Female 
Entrepreneurship trifft auf Digital Health” sowie 
die Folge zum 5-jährigen Bestehen der Initiative 
erschienen. Wir veröffentlichten Blogbeiträge zu 
den Themen „Female Entrepreneurship”, „Integrative 
Ökosysteme”, „5 Jahre Digital Hub Initiative” und 
europäischen Start-up Förderprogrammen sowie Rück-
blicke auf die Pitch Night und die Viva Technology.

Q1

Q2
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HIGHLIGHTS

Zentrale Höhepunkte im dritten Quartal waren der 
Start der Vorstellungen unserer Global Ambassadors 
sowie ein neues Video-Format, in dem die Hubs die 
vergangenen fünf Jahre Revue passieren lassen. Wei-
tere Highlights waren der Pitch Night Aftermovie und 
die Podcastepisode zum Thema InsurTech und Diversity.  
 
Social Media Highlight Posts in Q3 waren der Post zu 
unterschiedlichen Fakten und Zahlen aus fünf Jahren 
Digital Hub Initiative sowie ein Zitat von Beate Gin-
zel aus der Podcastepisode zum Thema Smart City. 
Weiterhin haben Beiträge zum Tag der offenen Tür 
der Bundesregierung viel Aufmerksamkeit bekommen 
und die im Nachgang veröffentlichten Interviews der 
Pitch Night. Hier wurden Akteurinnen und Akteure 
aus dem Netzwerk zu unterschiedlichen Themen 
aus dem Start-up- und Innovationsbereich befragt.

Im September haben sich aufgrund der zahlreichen 
Nachberichterstattungen unserer Events sowie der 
internationalen Kampagne die Aufrufe des Blogs 
fast verdreifacht. Neben den Blogartikeln zu ver-
gangenen Events wurden Artikel zu den Themen 
Future Citys und Deeptech veröffentlicht und mit 
Social Media und Newsletter Kommunikations-
maßnahmen begleitet. Von den drei veröffent-
lichten Podcastepisoden hat besonders die Folge 
zum Thema InsurTech und Diversity gut performt.

Zum Ende des Jahres haben Fotos und Videos auf 
den Social Media Kanälen rund um die zahlreichen 
Events und ihre Teilnehmenden viel Aufmerksamkeit 
bekommen. Weiterhin hat die Start-up-Strategie der 
Bundesregierung auf dem Blog, dem Newsletter und 
den Social Media Kanälen in Form eines Formates 
erfolgreich Anklang gefunden. Außerdem stellt der 
Abschluss des Female Scale Programms ein Highlight 
in den Kommunikationsmaßnahmen dar sowie die Teil-
nahme der Initiative an verschiedenen Events der Hubs. 
 
Neben zahlreichen erfolgreichen Event-Beiträgen 
hat der Post zum Besuch der Initiative in Karlsruhe zur 
Eröffnung des Smart Production Parks eine hohe Reich-
weite und Interaktion erzielt. Zudem waren die Videos 
der Hubs und Start-ups aus dem Netzwerk, in denen 

sie ihre Erfahrungen und die schönsten Erlebnisse in 
fünf Jahren Digital Hub Initiative teilen, sehr erfolgreich. 
 
In Q4 haben sich die Themen des Blogs und des 
Podcasts den Themen KI und Metaverse inhaltlich 
angenähert. Es gab Blogartikel zu Virtual Rea-
lity und Gesundheit sowie zum Thema Künstliche 
Intelligenz. Die Podcastepisode zum Thema KI und 
Nachhaltigkeit wurde gerne geteilt und vielfach 
gehört. Passend zum Social Media Format wird im 
Dezember ein Blogbeitrag zur Start-up-Strategie 
erscheinen sowie eine Podcastepisode über die 
Potenziale von Metaverse zum Jahresabschluss.

Q3

Q4
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BLOG

MÄRZ
GovTech:
Der Staat der Zukunft ist digital 

From zero to international 
success: born global

Conquering Uncle Sam: 
German founders in the US

MAI
Pitch Night 2022: 
Die innovativsten Start-ups 
auf der Bühne

5 Jahre Digital Hub Initiative – 
Wo steht Deutschland bei der 
Digitalisierung?

JANUAR
Nachhaltigkeit & effizient? 
So grün ist die Transportlogistik

AUGUST
Future Cities: 
Wie verändern sich 
unsere Städte?

OKTOBER
Künstliche Intelligenz 
gegen Burnout: 
Wie Technologie Gesundheit am 
Arbeitsplatz verbessern kann

DEZEMBER
Die Start-up-
Strategie und die 
Digital Hub Initiative

APRIL
Female Entrepreneurship: 
Herausforderungen und 
Chancen für Gründerinnen 

Supporting female founders 
in the Digital Hub Initiative

Going Global – 
Support schemes for Start-ups in 
German-speaking Europe 

FEBRUAR
Der deutsche 
Mittelstand:
Zwischen Tradition, 
Innovation und 
Digitalisierung

Lost in Expansion: 
Five Pitfalls of Entering 
the German Market

SEPTEMBER
Deep Tech: 
Innovation gegen 
den Klimawandel

JUNI
InsureTech im 
Wandel der Zeit

NOVEMBER
Digital Health: 
Wie virtuelle Realität in 

Zukunft unser Gesundheits-

wesen prägen könnte

JULI
Why inclusive ecosystems are 
crucial for digital innovation
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Digital Hub Smart 
Infrastructure Leipzig 
Die smarte Stadt der Zukunft 
SAP (Start-up Ökosystem, 
Customer Success)

Dr. Eric Weber und 
Dr. Beate Ginzel

Digital Hub Artificial 
Intelligence Karlsruhe 
Wie können wir mit Hilfe 
von KI nachhaltiger und 
inklusiver leben?

Alexander Dregger, Josephine 
Simon und Vanessa Theel

PODCAST-GÄSTE UND -THEMEN

PODCAST

Digital Hub Future 
Industries Stuttgart
Mittelstand und Innovation 
Deutschland, VC

Christian Lorenz und 
Dr. Martin Allmendinger

Digital Hub 
Health Nürnberg
Female Entrepreneurship 
trifft auf Digital Health

Anne Braun und 
Jessica Biastoch

Digital Hub FinTech 
Frankfurt
Intrapreneurship im 
öffentlichen Sektor

Dominik Zborek und 
Dinah Schmechel

5 Jahre Digital 
Hub Initiative -
die Jubiläums-Folge

Karolin Hewelt, Benny Bennet 
Jürgens und Georg Püschel

Digital Hub 
Logistics Hamburg 
Nachhaltige Mobilität 
und Logistik

Johannes Berg und 
Dr. Phanthian Zuesongdham

Digital Hub 
Mobility München
Wie könnte unsere Mobilität im 
Jahr 2050 aussehen? (Start-up 
Ökosystem Deutschland, VC)

Kirstin Hegner und 
Dr. Martin Dürr

Digital Hub 
MediaTech Potsdam
Potenziale von Metaverse

Andrea Wickleder und 
Benjamin Heese

Digital Hub InsurTech 
München & Digital 
Hub InsurTech Köln
InsurTech und Diversity 

Esther Eva Prax und 
Basti Brück
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WEBSITE

Die Website ist der zentrale Content Hub der Initiative und zählt über 60.000 
Besuchende. Durchschnittlich bleiben die Nutzerinnen und Nutzer knapp 
zwei Minuten auf der Seite. Die Absprungrate liegt bei unter 50 %. Beide 
Werte zeigen, dass das Angebot als interessant wahrgenommen wird. 
Zu den meistbesuchten Unterseiten zählen der Innovation Guide, die 
de:hub Academy und der Blogbeitrag zu Female Founders.

Partnerbereich 
Im Partnerbereich finden sich die Träger der Digital 
Hubs und die nationalen Partner der Initiative. Die 
Partner lassen sich nach Kategorie, Zielgruppe und Ort 
filtern. Die internationalen Partner der Initiative wur-
den 2022 ergänzt. Auch hier gibt es Filterfunktionen. 
In Q4 wurden die internationalen Partner um die 
Ambassadors mit einer eigenen Kategorie ergänzt.

Digital Hubs
Die Unterseiten der jeweiligen Hubs wurden Anfang 
2022 umfangreich überarbeitet. Dazu wurden alle 
Texte neu geschrieben sowie um Best Cases und 
Kooperationsprojekte ergänzt. Die Seiten wurden 

mit mehr Bildern versehen, die bei einer Fototour 
in jedem Hub vor Ort gemacht wurden. Zudem 
haben die Ansprechpersonen der Hubs ein Foto 
erhalten, sodass die Hubs insgesamt persönlicher 
für die Nutzerinnen und Nutzer erscheinen. 

Journey für den digitalen Mittelstand
Die Journey hat im Menüpunkt „Services” eine eigene 
Unterseite bekommen. Hier erhalten interessierte Nut-
zerinnen und Nutzer Informationen zu Inhalten und 
Ablauf der Journey und zu den teilnehmenden Hubs. 
Zudem gibt es Eindrücke der vergangenen Journeys. 
Die Anmeldung ist direkt über die Seite möglich. 

Newsbereich 
Im Website-Menü wurde der neue Punkt „News” 
geschaffen. In diesem Bereich finden sich die 
Neuigkeiten der Digital Hub Initiative sowie der 
Link zu Blog, Podcast und Newsletter. So kann 
noch schneller auf diese Seiten zugegriffen wer-
den. Die eigene Unterseite zum Newsletter kann für 
die Anmeldung an externe Personen unkompliziert 
geteilt werden (beispielsweise bei Events). 

Digital Hubs for Ukraine
Anlässlich des Kriegs in der Ukraine wurden die 
Unterstützungsangebote der Digital Hubs auf 

einer neuen Unterseite gesammelt. Die Angebote 
umfassen Jobportale, Beratungen und Sprach-
kurse und sind nach Städten geordnet. 

Start-up Finder Usability 
Zurzeit wird die Usability des Start-up Finders über-
arbeitet, der zu den wichtigsten Seiten zählt. So wird 
zum einen eine Suchfunktion eingerichtet, mit der sich 
direkt nach Start-ups suchen lässt. Zudem können 
einzelne Start-ups markiert und diese Auswahl auf 
einer separaten Seite aufgerufen und geteilt werden.
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PR

2022 sind über 150 Artikel zur Digital Hub Initiative und den einzelnen Digi-
tal Hubs erschienen. Die Highlights waren Berichterstattungen zur Pitch Night 
in Dresden mit O-Tönen von Dr. Anna Christmann und ein Beitrag in der Tages-
schau zum OWF, in dem auch das Programm der Digital Hub Initiative zu 
sehen war. Zudem sind zahlreiche Artikel zu Neuigkeiten und Programmen der 
Hubs und zu Finanzierungen der Start-ups aus dem Netzwerk erschienen. 
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ACADEMY KAMPAGNE

Von Ende November 2021 bis Ende Januar 2022 lief eine Kampagne zur de:hub 
Academy. Dafür wurden auf den Social Media Kanälen Facebook, Instagram 
und LinkedIn sowie als Display Ads animierte Grafiken ausgespielt, die spielerisch 
den Vergleich von Start-ups, die wie Kinder großgezogen werden, herstellen. 
Weitere Assets waren Teaser-Videos, die kurze Ausschnitte der verschiedenen 
Learning Sessions zeigten. Zusätzlich wurden Google Search Ads mit Begriffen 
wie „Start-up gründen”, „Pitching” oder „Leadership” geschaltet. Alle Ads link-
ten direkt auf die Academy Unterseite auf der Website der Digital Hub Initiative. 

DIE KAMPAGNE HAT INSGESAMT ÜBER 106.000 KLICKS 
UND 6,15 MILLIONEN IMPRESSIONS ERZIELT. DIE MEISTEN 
KLICKS UND DIE BESTE KLICKRATE HATTEN DIE GOOGLE 
SEARCH ADS MIT ÜBER 8%. DIE USER, DIE ÜBER DIE 
LINKEDIN ADS AUF DIE WEBSITE GELANGTEN, HATTEN MIT 
ÜBER 23 MINUTEN EINE SEHR HOHE VERWEILDAUER. DIES 
ZEIGT, DASS DIE ADS DIE RICHTIGE ZIELGRUPPE ERREICHT 
HABEN. INSGESAMT IST DAS ERGEBNIS IM VERHÄLTNIS 
ZUM EINGESETZTEN BUDGET ALS SEHR GUT ZU BEWERTEN. 
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DIE KAMPAGNE HAT INSGESAMT ÜBER 19.700 KLICKS 
UND 2,74 MILLIONEN IMPRESSIONS ERZIELT. DIE MEISTEN 
KLICKS UND DIE BESTE KLICKRATE HATTEN DIE GOOGLE 
SEARCH ADS MIT ÜBER 7,14 %. DER GUT ABGERUNDETE 
MIX AUS DIGITAL UND PRINT HAT ZU EINER MASSIVEN 
REICHWEITENSTEIGERUNG DES INNOVATION GUIDES 
GEFÜHRT: MEHR ALS 2,9 MILLIONEN POTENZIELLE 
NUTZERINNEN UND NUTZER KONNTEN DURCH DIE 
MASSNAHMEN ERREICHT WERDEN. INSGESAMT IST DAS 
ERGEBNIS IM VERHÄLTNIS ZUM EINGESETZTEN BUDGET 
ALS SEHR GUT ZU BEWERTEN. 

INNOVATION GUIDE 
KAMPAGNE

Ziel der durchgeführten Kampagne, die vom 18. Mai bis zum 29. Juni 2022 lief, 
war es, die Bekanntheit des Innovation Guides als Service der Digital Hub Initiative 
zu steigern. Die Kampagne umfasste sowohl die Social Media Kanäle Facebook, 
Instagram und LinkedIn als auch Display Ads, ausgespielte animierte Grafiken und 
Printanzeigen in branchenrelevanten Magazinen. Die Zielgruppe, also der deutsche 
Mittelstand, sollte mithilfe folgender Insights auf den Innovation Guide aufmerk-
sam gemacht werden: Der Mittelstand hat bereits erkannt, dass Innovationen für 
einen nachhaltigen Geschäftserfolg nötig sind, aber Zeit-, Ressourcen- und Kosten-
probleme stehen den Vorhaben im Weg. Mithilfe starker Headlines wurde mit der 
Kampagne darauf aufmerksam gemacht, wie man diese Probleme mit dem Inno-
vation Guide umgehen kann. Dafür wurden die User direkt zum Chatbot auf die 
Website der Digital Hub Initiative geleitet und konnten diesen direkt ausprobieren. 
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INTERNATIONALE 
KAMPAGNE

Die internationale Kampagne 2022 wurde in 4 verschiedene Themen gegliedert 
und einerseits genutzt, um auf die Digital Hub Initiative aufmerksam zu machen 
und andererseits neue Kontakte für die Community zu gewinnen.Die Schwerpunkt-
themen orientierten sich an den wichtigen Leitthemen wie Female Entrepreneur-
ship und Nachhaltigkeit sowie an der Sichtbarkeit der Initiative auf internationalen 
Events wie der Viva Technology, dem Web Summit oder der Slush. Über insgesamt 
17 Wochen wurden 277 Werbemittel auf sämtlichen Social Media Kanälen aus-
gespielt. Ziel der Kampagne war es, Deutschland bei Zielgruppen aus dem Aus-
land als Anlaufstelle für Innovation und Investitionen zu positionieren sowie eine 
Kontaktaufnahme von Investorinnen und Investoren und Start-ups mit den Hubs zu 
erreichen. Bei der kreativen Umsetzung der Kampagne wurde teils mit den Werbe-
mitteln der Kampagne von 2021 gearbeitet sowie neue Werbemittel erarbeitet. 
Für die Female Entrepreneurship Kampagne konnten Start-up-Testimonials der 
Digital Hub Initiative gewonnen werden. Die internationale Kampagne erreichte 
82,2 Mio. Impressionen (Eindrücke) und 248.279 Klicks. Über eine Landing 
Page konnten außerdem 139 Leads (Qualifizierte Kontakte) generiert werden.
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KAROLIN HEWELT
HUB AGENCY LEAD & CO-FOUNDER
+ 49 174 247 7436
KAROLIN.HEWELT@RCKT.COM

CLAUDIA BEHRENDT
HUB AGENCY LEAD & 
HEAD OF CONSULTANCY
+ 49 171 196 4494
CLAUDIA.BEHRENDT@RCKT.COM

DIE DIGITAL HUB INITIATIVE DES  
BUNDESMINISTERIUMS FÜR WIRTSCHAFT  
UND KLIMASCHUTZ WIRD BETRIEBEN  
DURCH DIE AKTEURE HUB AGENCY UND  
GERMANY TRADE & INVEST. 

PHILIPP KÖVENER
DIRECTOR TREND- & 
INNOVATION SCOUTING
+ 49 170 477 8047
PHILIPP.KÖVENER@GTAI.COM
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